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vom Krieg .
Dom östlichen Rriegsschauplatz .

W .T .B . Grones Hauptquartier , 1. Eept ^ vorm.
Amtlich .

Hceresgrllppe des SesnillseldiMschslls m Hwdesbirg .

Oestlich des Rjemen nehmen die Kämpfe ihren Fort-
Sang .

Auf der Westfront von Grodno stehen
unsere Truppen vor der äußeren Fortlinie .

Zwischen Odelsk (östlich von Sokolka ) und den
Bialowiestafront wurde weiter verfolgt .

Heeresgruppe des EtnmlfeldMrschM Prinzen Leopold iura Ahm .
Der Oberlauf des Rare » ist überschritten .

Nördlich von Pruzana ist der Feind über das Sumpf -
gelände zurückgedrängt .

Httresgruppe des Geun -lftldumslhM von MMilsen.
Die Verfolgung blieb im Gange . Wo der Feind

sich stellte , wurde er geworfen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Truppen des Generals Grafen Bothmer stürm«

teu gegen hartnäckigen feindlichen Widerstand die H ö h e n des
östlichen Strypa - llfers bei und nördlich von Zb orow .
Der vorübergehend « Aufenthalt durch russische Gegenstöße
ist nach Abwehr derselben überwunden .

Die Höhe der im M o n a t August von deutschen Trup-
Pen auf dem östlichen und südöstlichen Kriegsschauplatze gemach-
tes Gefaugenen und des erbeuteten Kriegsmaterials belauft sich
auf über

2000 Offiziere , 269,839 Mann an Ge¬
fangenen , über 2200 Geschütze , weit über
560 Maschinengewehre.

Hiervon entfallen auf K o w n o rund 2 0,0 00 G ef a n-
8ettc , 8 27 Geschütze , auf Nowo - Georgiewsk rund
90,000 Gefangene (darunter 15 Generale ) und über
1000 andere Offiziere ) , 1200 Geschütze , ISO Ma¬
schinengewehre .

Die Zählung der Geschütze und Maschinengewehre in
Nowo - Georgiewsk ist jÄwch noch nicht abge »
schlössen , die der Maschinengewehre in Kowno
hat «och nicht begonnen . Die als Gesamtsumme äuge-
gebenen Zahleu werden fich daher noch wesentlich erhöhen.

Die Borräte an Muuitiou , Lebensmitteln
«nd Hafer in beiden Festnngen find vorläufig nicht zu über-
scheu . .

Die Zahl der Gefangenen , die von
deutschen und österreichisch ungarischen Trnp -
Pen seit dem 2. Mai , dem Beginn des
Frühjahrsfeldznges in Galizien gemacht wur¬
den, ist nunmehr anf weit über eine
Million gestiegen.

Oberste Heeresleitung.
Kiew bereits bedroht ?

T .U . Haag. 1. Sept . Der Petersburger Berichterstatter
der „Times " meldet, daß man in militärischen Kreisen , obschon
^ e letzten amtlichen Berichte von einem Vormarsch des Feindes
im Osten von Brest-Litowsk in der Richtung auf Kobriu spre --
chen , den Bewegungen im Zentrum nicht so viel Bedeutung
beimessen , als den Kriegshandlungen auf den Flauken . Bei
den fortgesetzten Angriffen in der Richtung auf Friedrichstadt
handelt es sich um den Besitz der Eisenbahn von Mitau nach
Kreuzberg. Es scheint die Annahme nicht von der Hand ge-
Giesen werden zu können , daß Kiew bereits bedroht wird . Das
^ usgangsziel des Feindes sei weniger die Eroberung von Ge -
jände als vielmehr die Absicht, die Möglichkeit zu schaffen, daß
die russischen Heere vollständig schachmatt gesetzt würden . T . R .

Zur Verlegung der militärischen Behörden
in Ruszlaud .

^
T .U . Bukarest , 1 . Sept . (Privattel .) De? „Universum

wendet aus Petersburg : Hiesige Zeitungen veröffentlichen
i^ sierte Berichte, in denen der Bevölkerung die Notwen-
dlfftcit erläutert wird, die Verlegung wichtiger mili -
irischer Behörden aus Petersburg nach dem inneren

^ « ß l a n d vorzubereiten.
Reue Bestechungen in Rußland .

^
3UI . Wien , 1 . Sept . Das „Wiener Tagblatt " meldet über Haag

<ws Petersburg : In der Kiewer Militiirintendantur wurde

eine Reihe hoher Beamten verhastet . Es handelt sich « m bedeutend«
Bestechunigen, die bei Mrlitärlieserunyen für die Armee an der Süd -
Westfront stattfanden . Zu gleicher Zeit wurde der Präsident der
Kiewer monarchistischen Organisation , Linnali , verhastet , dem die
Verteilung der Militärausträge oblag . Insgesamt wurden 34 bloß¬
gestellte Personen ins Gefängnis gebracht. (Tägl . Rdsch .)

Vsm westlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 1. Sept .. vorm.

Amtlich .
Die Lage ist ««verändert.
Nordwestlich von Bapaume wurde ein englisches

Flugzeug vom etitem unserer Fliege, herunterge -
geschossen .

Oberste Heeresleitu»«.
Frauzösischer Bericht .

WTB . Paris , 1. Sept . Amtlicher Bericht von gestern nachmittag
3 Ahr : Unsere Artillerie setzte im Laufe der Nacht ohne besonderen
Zwischenfall ihre andauernde wirHame Tätigkeit gegen die feind -
lichen Schützengräben , Unterstände und Lager fort .

Abends 11 Uhr : Ziemlich lebhaste Arttlleriekämpfe in Belgien
auf der Front Het Eas — Steeastraate und im Artois zwischen Reo -
ville und Arras . Der Feind warf einige großkalibrige Granaten auf
Arras . Gleichfalls ziemlich heftige Kanonade im Norden des MoLvre ,
sowie im Apremontwald und nördlich Flirey .

Neuerliche Beschießung von Dünkirchen .
T .U. Paris , 1. Sept . Am Sonntag ist Dünkirchen aus

weittragenden Geschützen von neuem beschossen uwrden . Meh-
rere Granaten fielen in das Innere der Stadt , wo sie schweren
Sachschaden anrichteten . Der Bürgermeister der Stadt hat
einen Erlaß veröffentlicht , wonach die Haus - und Kellertüren
der Stadt nach gegebenem Alarm nicht mehr geschlossen wer-
den dürfen , um den Straßenpassanten nicht die Möglichkeit zu
nehmen, sich ohne Verzug in Sicherheit zu bringen .

«
Kriegsminister Millerand an der Front .

W .T .V . Paris , 1 . Sept . Kriegsminister Millerand , der sich am
Samstag abend an die Front begeben hatte , ist gestern vormittag
nach Paris zurückgekehrt. Er hatte fich in die Viesen und in das
Elsaß begeben und verweilte an mehreren Stellen der Front . Cr
hat sich mit den Generalen über die Maßnahmen unterhalten , die im
Hinblick auf den Winterfeldzug getroffen wurden .

Zum Kampfe Deutschlands gegen England .
— Stockholm , 31 . Aug . Der bekannte schwedische Oberst

Melander vergleicht Napoleons Krieg gegen England mit
Deutschlands jetzigem Kriege . Ich glaube , sagt er, daß Deutsch-
land, um mit England fertig zu werden , den Plan Napoleons
verwirklichen muß, nämlich Aegypten zu besetzen als Drohung
gegen Indien , und ich glaube , daß dessen Durchführung jetzt
eine größere Wirkung haben würde als vor hundert Jahren .
Voraussetzung ist jedoch, daß der Besitz von Koustantinopel
gesichert bleibt ! die türkische Hauptstadt wäre eine Etappe von
unschätzbarem Wert auf dem Wege Deutschlands nach Aegypten
und ihr Besitz gleichzeitig ein Schlag für Rußland , den Ver-
kündeten Englands . (Köln . Ztg .)

Pvgoud tot .
T .U. London, 1 . Sept . (Privattel .) Reuter meldet aus

Paris , daß der bekannte Flieger Pogoud tot sei . Nähere Einzel -
heiten werden nicht angegeben. Falls diese Nachricht , an deren
Richtigkeit kaum zu zweifeln ist , sich bewahrheitet , so hat die
französische Armee einen ihrer , intelligentesten und uner-
schrockensten Flieger verloren . (P ^goud war bekanntlich der
erste Fliege », der die sogen . Sturz - und Riickenflüge riskierte .)

Wie Uerteilnng der R ? elt m %b des Geldes .

: : Karlsruhe , 1 . Sept . Das Verbot der Reichsregierung ,
die Friedensziele vorzeitig zum Gegenstand öffentlicher Erör -
terung zu machen , war nützlich und notwendig . Eine ganze
Anzahl von Politikern , von wirtschaftlichen Verbänden , Ge-
lehrten und anderen Leuten haben trotzdem das Talent nicht
meistern können . Was sie aber aus der Tiefe des Gemütes
heraus produziert haben , dürste den Urhebern schwerlich nach-
träglich selber viele Freude und Befriedigung bereiten . Denn
auf diesem mangelhaften Planeten kommt meistens alles anders
als man glaubt und Prophezeien ist immer noch eine Wissen -
schast , die in den allerersten Anfangsgründen steckt. Aber einen
beträchtlichen Schaden hoben die Propheten , die großen wie die
kleinen , bereits angerichtet , die Neutralen , denen schon der
Kopf vom vielen Kanonenschießen der anderen brummt , ver -
lieren ihn nächstens gänzlich , wenn sie versuchen den wilden
Sprüngen auf der Landkarte zu folgen , die von den Herren
ausgeführt werden , deren Dilettantismus sich damit die Zeit
vertreibt .

Unter die schädlichen Propheten rechnen wir den franzö-
fischen Hauptmann de Mauui nicht , der sich kürzlich in einer
Sonderschrist mit dem kommenden Friede» beschäftigt hat.

Im Gegenteil , man muß ihm dankbar sein für die unfreiwil »
lige Komik mit der er unter Wahrung eines ernsten Gesichts,
einer strengen Denkermiene seine Weisheit zum besten gibt.
Humor , auch unfreiwilliger , ist aber ein wahres Labsal in dieser
so bitter ernsten Zeit .

Der Hauptmann macht ganze Arbeit zunächst in der Frage
der Kriegsentschädigung, die wir natürlich zu zahlen haben
werden . Nach Helsferichs Rechnung besitzt Deutschland ungefähr
375 Milliarden Franken , Oesterreich-Ungarn ca. 190 Milliar -
den . Von dieser Summe will uns der Hauptmann aber nur
etwa * /„ nämlich 200 Milliarden Franken als Kriegsent -
schädigung nehmen, den Rest dürfen wir dagegen behalten .

Beide Länder würden zwar erhebliche Gebiete verlieren ,
denn Frankreich würde das linke Rheinufer bis zur Mosel,
Belgien den Teil bis Düsseldorf, Holland, Ostfriesland mit
Emden, Dänemark Schleswig-Holftein mit Lübeck erhalten ,
Ostpreußen, Galizien und die Bukowina würden an Rußland
fallen , Posen an das neue Königreich Polen , Serbien würde
sich bis zur Drau ausdehnen und Dalmatien mit Italien tei-
len , letzterem würden außerdem Jstrien , Trient usw . zufallen.

Ueber das verbleibende Vermögen der Zentralmächte von
400 Milliarden müßte dann das Konkursverfahren eröffnet
werden, das Privatvermögen , alle Forderungen im In - und
Auslande einbegriffen jedes Einzelnen fiele mit in die Masse .
Konkursverwalter wird ein Ausschuß des Vierverbattdes . (Der
kann sich schon während des Krieges daheim in die Geschäfts -
führung einarbeiten .)

Die Betriebsmittel will der freundliche Hauptmann uus
belassen , damit wir für die Gläubiger b ' av schuften können.
Der gesamte Grund und Boden wird beschlagnahmt und auf
jede Parzelle eme Vorzugshypothek für die Entente einge-
tragen . In Berlin wird eine Behörde eingerichtet, das Zn-
stitut foncier, das diese Hypotheken verwaltet .

Recht praktisch ist auch der Vorschlag des Herrn Haupt -
mann , wie die 200 Milliarden verwandt werden sollen. Sie
werden nämlich in 200 Millionen Anteile zu je 1000 Francs
zerlegt, die je nach Bedarf an die durch den Krieg Geschädigten
verteilt werden. Die Staatsbanken werden sich ein Vergnüge«
daraus machen , diese Anteile zu diskontieren und sich im Kon»
kursverfahren schadlos halten .

Aber eine gute Meinung von unserer Tatkraft und
Leistungsfähigkeit hat der brave Kapitän doch , denn er meint
„in wenigen Jahren " werden die beiden Reiche ihre Schulden
tilgen , da sie kerne Heere mehr halten dürfen .

Er schließt : „Das Schicksal der Bevölkerung ist ja hart und
schrecklich , aber wohlverdient , und bei einiger Einficht wird fie
selbst die Notwendigkeit dieser Maßregeln einsehen und fich
ihnen eiligst unterwerfen ."

So eilig haben wir es damit vorläufig allerdings noch
nicht . Viel eiliger scheint es uns zu sein , daß der Phantasie-
reiche Hauptrnann sich einer gründlichen Kaltwasserkur unter -
zicht.

Der Rampf um Wc Dardanellen .
Reibungen zwischen den englischen und

französischen Trnppeu .
Wien, 31 . Aug . Nach Meldungen aus Saloniki soll fich

die S pannung zwischen den englischen und französischen an der
Dardanellenfront kämpfenden Truppen beständig verschärfen
und zu unausgesetzten Reibungen führen . Die gegenseitige
Gereiztheit werde durch jeden militärischen Mißerfolg in den
Kämpfen gegen die Türkei verschärft.

Bulgarien und der Krieg .
Kriegsminister und der Chef des Gen real »

stabes beim König .
T .U . Wien , 1 . Sept . Einer Meldung aus Sofia zufolge ,

die der „Abend" bringt , hat Zar Ferdinand verschiedene mili»
tärische Persönlichkeiten, darunter den Kriegsminister und den
Chef des Generalstabes empfangen. (Dtsch. Tgztg.)

Der Balkan und die russische Niederlage .
— Zürich, 31 . Aug . In einer Bukarester Korrespondenz der

„Züricher Post " w^rd ausgeführt : Es wäre töricht und blind , wenn
man d:n grohen Eindruck verkennen wollte , den die deutsch -österreichi«
schen Sieg : in Rotzland auf dein ganzen Balkan gedacht haben , und
auch das Wort des deutschen Kanzlers von den „frei gewordenen
Heeren " hat eine gr̂ >s;e Wirkung ausgeübt . Die Freundschaft mit der
Türkei einerseits , die nun durch den abgeschlossenen Vertrag besiegelt ,
die Verständigung mit den Zentralmächten , ja vielleicht sogar den
Anschluß an diese bergen für Bulgarien Zuknnstsmöglichkeiten , die
heute in Bulgarien reichlich erwogen werden . Durch den B?is;ersolg
des Mirverbandes bei Bulgarien ist der Fall der Dardanellen aus
greifbarer Nähe in weiteste Ferne gerückt . Dafür sind andere Mög -
lichkeiten erwacht , die vielleicht schon in der allernächsten Zeit de»
Weltkrieg eine andere Wendung geben werden , und die Ursache
dieser Wendung war der Vierverband selbst, der die Valkanstaaten
auf eine gute Idee gebracht hat . (Köln . Ztg .)

Pariser Hosfnungeu .
W .T .V . Kopenhagen , 1 . Sept . (Nicht amtlich.) . .Ber»

lingske Tidende" meldet aus Paris : In Paris ist die Stim »



S - WeS .

mang sehr gedrückt infolge der widersprechende» Nachrichten
ans Bulgarien . Man glaubt immer noch nicht, daß das Ab-
kommen abgeschlossen ist und klammert sich an die Hoffnung,
daß Spaltungen innerhalb des bulgarischen Kabinetts auf-
treten.

Aus Rutzwnd.
ZJBL Stockholm, l . Sept . (Prwattel .) Zn der Sitzung der

Dmaa am Mittwoch teilte der Vertreter des Finanzministersdas ErtrLgnis des russischen Staatshaushaltes für das erste
Halbjahr 1915 mit. Die Steuereinnahme in diesem Zeitraum
ergab nur ein Werte! der Summe des gleichen Zeitabschnittes
nn Borjahre.

Die L>« qe fc-et Flüchtlinge .
WTV. London, 1. Sept. (Nicht amtlich .) Di « »Verlingske Tid .

"
meldet aus Petersburg: Von allen Seiten sowohl von Obrigkeiten
wie Privatleuten werden große Anstrengungen gemacht, die geflüch¬
tete« Einwohner in den Städten unterzubringen . Die Geistlichkit
stellte ein Kloster zur Verfügung . In Pstow hakten sich zurzeit
50 000 Flüchtlinge auf. An Minsk kam -:» soviel« an , daß «s unmög¬
lich war, alle« ein Dach Wer dem Haupt zu verschaffen . Taufendeund Abertausende mutzten im Freie» lagern.

In Moskau fand chw große Versammlung unter Leitung des
DummnitgNedes Konovalow statt. Es nahm eine Reihe Regierungs-beamter , PoLtiker, Vertreter der Landwirtschaft , der Industrie, des
Handels , der Wissenschaft , der Kunst teil . Man erörterte die Lageund beschloß mit einstimmiger Annahme eine Resolution , daß Ruh -
land bis zum entscheidende » Siege den Krieg fortsetzen müsse .
Gleichzeitig sprach man sich für Bildung eines MinPeriums aus , das
ein Ausdruck für die Wünsche des Landes sei.

Frankreich und der ReSeg .
= >Paris , 1. Sept. Der Vorstand des Pariser Emenrderates

hat, der „Agenre Havas" zufolge , beschlossen , am 12. September
eine öffentliche Feier zur Erinnerung an den Sieg an der
Marne zu veranstalten. (Frkf. Ztg.)

Tunis im Belagerungszustand .
T.U . Genf , 1. Sept. sPrivattel .) Räch neuere« Mel-

düngen aus Lyon wurde über Tunis durch den fra n z öfi -
schen Militärkommandanten am 20. August der
Belagerungszustand verhSngt .

Aufstand in Marokko .
T .U . Paris , 1 . Sept . Wie aus absolut zuverlässiger Quelle ver -

lautet, ist die Ausstandsbewegung in Französifch-Maroklo von ueuem
ausgebrochen und gewinnt täglich an Ausdehnung . General Aautey
hat dringend das Kriegsministerium um Verstärkungen ersucht . Inden letzten Tagen find denn auch bedeutende Truppentransporte von
Marseille nach Mrrokko abgegangen . In Anbetracht des Umstandes,daß der Ausstand auch auf dte spanische Einflußzome übergegriffenhat , ist die sraugöstsche Regierung mit der inoffiziellen Anfrage andie spanische Regierung herangetreten , zwecks Aeberuahme der PoO-
zeigewalt durch Spanten über einen großen Teil des svauzöstschen
Aufstandsgedietes .

England und der Arieg,
Die englische Angst vor ein » « L « « d« vg .
T . U. Zürich. L Sept . Der Korrespondent der Jleuen ZürcherZeitung- meldet aus Tappet, eine Landung wird als nicht absolutunmöglich betrachtet , da man mit der Anlegung von Schützengräbenund Feldbefestigungen i« der Umgebung Londons stark beschäftigt

ist . Das ist eine Vorsichtsmaßregel, wie die anderen Verteidigungs -arbeiten an sämtlichen Punkten der KAste, die nicht schon befestigt
find und wo Truppen ausgeschifft werden können. Die Wnniraliiätwill die Wirksamkeit der Motte «och erhöhen, denn sie sucht neueRenkten, um die Zahl der Marinemannschaften « m 25« 000 auf300 000 p dringen. (SSoss. Z% )

Wendung zu « Schlimmeren in Süd - W a l e s.
WTV . Amst«S» m. 11 Sept . ("Nichtamtlich.) Der . RotterdcnnscheGkmamF «reibet au» London : Die gestrige Besprechung in Cardisfwar durch 350 Abgeordnete der Bergarbeiter beschickt , die 120 000 Ar¬beiter vertraten. Mit sehr kleiner Mehrheit tmrct* beschlossen, dieArbeit auszunehmen, solange die Verhandlungen in London schweben .Später erst wurde mitgeteilt, daß die Verhandlungen in London zueiner Einigung geführt hätten.
W .T .B . London , 1. Sept . Die „Morning Post" bezeichnetdie letzte Entwickelung der Äoh l enkrise i » Südwales

als beunruhigend . Der Grund sei. daß die Gruben -
besitz er die Zugeständnisse , die sie nachmittags in der
Verhandlung mit Rnnciman gemacht hätten, abends wieder
» « rückgezogen . Diese gänzlich unerwartete Entwicklung
habe die Gefahr geschaffen, daß der G e n e r a l str ei k eintritt .

Sadifche Chronik.
§ Durlach, l . Sept . Die von der Gaswerksverwaltung bean¬

tragte allgemeine Erhöhung der Auspreise wurde vom Gemeinderat
abgelehnt, obwohl letzterer die Gründe der Gaswerksverwaltung fürberechtigt hielt. Maßgebend war für den Gemeinderat , daß die
gegenwärtige Lage und die hohen Preise für Hausbrandkohlen nichtgeeignet seien, auch noch die Preise für Koks allgemein zu erhöhen.
Dagegen stimmte der ©emernderat dem Antrag zu , von heute abden Preis für NiiMoks um 1V Pfg per Zentner (von Mk. 1 .20 aufMl 1 .30} zu erhöhen, ebenso wird für Verbringen in den Keller
fernerhin 1« Psy . statt 10 Pfe . für de « Zentner in Anrechnung ge-
bracht. —- Der Hausbesttzerverei« stellte an den Gemeinderat den An-
trag , er möge *ne Frage prüfen, ob nicht wegen der gegenwärtigenLage der Zinsfuß von 4% auf 4% aller bei der städtischen Spar-
kasse beliehen? » Hypothekengelder herabgesetzt «der ein Umlagenach-
laß von 2SK « währt werden könne . Auch möge geprüft werden ,ob nicht eine Erhöhung des Mietszuschusses an die Kriegerfamilieneintreten könne . Die Anträge werden geprüft und soll in einer
späteren Sitzung darüber Beschluß gefaßt werden.* Singe» b. Durlach . 1 . Sept . Beim Strohholen fiel der
Aijährige Landwirt und Küfer Gustav Adols Schmidt von der
oberen Tenne 5 Meter tief herab und zog sich derartige innere Ver-
letznngen zu , daß er bald nach dem Unfall starb.

© Pforzheim , 1. Sept . Vor dem Schöffengericht hatte sich derWirt Ransenbcrg zn verantworten, der im Cafö Leopoldsbau Glücks-
spie! duldete , namentlich „Meine Tante, dein« Tante"

, wobei oftultt Einsätzen bis 20 J ( gespielt wurde . Ein Herr verlor an einem
Nachmittag 280 Ji und ein gewisser Weiß aus Wien gewann an
einem Tag 800 JL . Sogar von Karlsruhe kamen Spieler hierher .Wenn zusehende , andere Gäste sich über die Sache zu sehr ärgerten,
zog man sich ins Nebenzimmer zurück. Das Schöffengericht ver«urteilte Ransenberg unter Zubilligung mildernder Umstände nur zu
SO je Geldstrafe.

— Mannheim, 1 . Sept. Am heutigen Mittwoch nachmittag fin-
d«t die Eröffnungsfahrt der elektrischen Dahn nach Weinhcim statt .
3D» Aufnahme des vollen Betriebs erfolgt von Donnerstag, den 2.

paff ff «ff g Urrffe «
September , früh ab . Nach dem Fahrplan ist Stundenverkehr nach
und von Weinheim , für Sonntagnachmittags halbstündiger Verkehr
vorgesehen. Die Fahrzeit von Mannheinr -Neckarstadt nach Weinheim
beträgt 40 Minuten .

e= Mamcheim, 1 . Sept. Ein folgenschwerer Unglücksfall ereig-
nete sich gestern nachmittag in der Essigfabrik von Louis Haas an
der Käfertalerstraße . Zwei Arbeiter wollten ein Faß auf einen Auf¬
zug rollen . Während sie auf dem Aufzug standen , ritz das Seil ,und der Aufzug stürzte mit den beiden Männern ab . Der 22 Jahrealte ledige Fabrikarbeiter Peter Fritz aus Hohensachsen blieb tot, der
47 Jahre alte verheiratete Hilfsarbeiter Georg Beckerle von hier"
erlitt Rippenquetschunze« und Becken- und Schulterverletzungen. Er
wurde ms Allgem. Krankenhaus überführt. Gestern vormittag 8%
Uhr geriet der 34 Jahre alte verh , Tcglöhaer Wilhelm Kohl von
Brühl in den Anthracit- , Kohlen- und Kokswerken in Rheinau ent-
weder durch llnvorfichti^ eit oder durch Schwindelanfall in einen mit
Kohlengrieh gefüllten Trichter . Von hier wurde ar durch das Ab-
fallrohr, das vollständig mit Grieß angefüllt war, zwei Stockwerke
tief hindurchgezogen, wobei er erstickte und unten als Leiche heraus-
geschafft wurde .

(-) Heidelberg, 31 . Avg Die Eröffnung de« Reserve-Lazarett «
„Schloß-Sanatorium" im bisherigen Hotel Belleoue ( früher Sana¬
torium Schwenningender SchloMot>el -A .- D , in Heidelberg , steht nn-
mittelbar bevor , um innerlich leidenden Offizieren allseitige fach-
spezialistische Pflege angedeihen zu lassen. Es steht in Aussicht , dafür
den Beistand der ersten akademischen Autoritäten, u. a . Exzellenz
Giüheimrat Erb, Geheimrat Prof . Dr. Rißl, Prof . Dr . Hoffmann (für
nervöse und andere Krankheiten ) , Geheimrat Prof . Dr . Wagenmann
(für Augenleiden) , Prof . Dr . Bettmann ( für Haut- , Bfasen* und ver¬
wandte Leiden) , Prof. Dr . Kümmel (für Ohreuleiden ) , Professor Dr .
Port (für Kiefer- und Zrchnleiden) zu gewinnen und es ist außerdem
die ständige Mitwirkung von Herrn Professor Dr. Fraenkel aus
Dademveiker gesichert . Das Lazarett liegt am Berge über dem
Neckartal.

A Rastatt, 1 . Sept. In setner letzten Sitzung hat der Ge-
meindernt beschlossen, die Stadtgemeinde ebenfalls an der Einkaufs-
gesellschast SLdwrstdeutschcr Städte in Mannheim mit einem Bei-
ttag von 5000 JL als Mitglied zu beteiligen .

jg Ensingen (A. Kenzingen ) , 31. Aug . Es wird uns geschrieben :
In hiesiger Gemarkung werden so viele Flur -, Obst- und Trauben-
diebstähle verübt, daß allgemein Klage darüber herrscht . Auch kein
einziger Eigentümer bleibt verschont. Obstbäume werden nächtlich
entleert, Gemüsefelder hierbei zerstört, Nahrungsgewächse in solchen
Mengen entwendet, daß viele und mitunter dürftige Familien von
ihren mühseligen und teueren Anpflanzungen kaum noch einen kleinen
Rest vorfinden . Es wäre höchste Zeit, daß gegen dieses unerhörte
Treiben ganz energisch vorgegangen wird.

O Freiburg i Br . , 31 . Aug. Gestern nachmittag kletterte ein
10 Jahre alter Volksschule ? in der Karlsttaße aus einen mit leeren
Weinfässern beladenen Pritschenwagen . Dabei stürzte er vom Wagen
und ein Faß fiel ihm auf Kopf und Brust. Er erlitt schwere Ver¬
letzungen, an deren Folgen er kurze Zeit später stark.

iC Bachheim 6 . Donaueschingeu, 1. Sept. Bsi einem Gewitter,
welches mit schwerem Hagelschlag verbunden war, schlug der Blitzt
das An«»ese« des Mesners Kopp, das vollständig zerstört wurde .

A. Konstanz, 31 Aug . Zur Verhaftung des amerikanische« Jour¬
nalisten Emerson wird noch berichtet : Sie erfolgte im Augenblick ,als, Emerson sich, von Konstanz auf Schweiger Gebiet begab und stehtim Zusammenhang mtt den im vorigen Jahre Aussehen erregenden
Behauptungen Eniersons von den Machenschaften des englischen Ge-
sandten Grant-Duff, der vom Schweizer Bmtdesrat verlangt haben
sollte, er möge gestatten , daß französische oder englische funken-
telegraphische Arbeiter einen gewissen drahtlosen radio-telegraphischenTurm und Apparat in der Schweiz für die Dauer des gegenwärtigen
Krieges „übernehmen"

. Ferner mar Emerson der Gewährsmann,auf den sich die „Frankfurter Zeitunĝ stützte , als sie seinerzett die
sensationelle Mitteilung brachte, daß der ' britische Gesandte Grant-
Duff mit Kenntnis unserer Behörden und in Begleitung einer hohen
schweizerischen Persönlichkeit die schweizerische Neutralität verletzte,indem er in der Ostschweiz -einen Kirchturm bestieg, um von dort ausdie Zeppelinwerft z« beobachten. Wie erinnerlich , hat damals die
Bundesregierung in Bern diese Behauptungen energisch dementiert .Die „N. Z . Ztg." bemerkt zu der Verhaftung: Die schweizerischePolizei hatte seit einiger Zeit Kenntnis von Emerson» ' Zdlfeir^ alttn Konstanz und war auf der Hut . E-m«rson, ungefähr 45 Jahre alt .wohnte schon zu Anfang des Krieges in Konstanz, verschwand dann
aber länge« Zeit von dort. Man glaubt, daß er sich in München
ausschalten habe, wo er seine Jugenderziehung genossen hatte.

A«s dem Felde der Ehre gefallene Badener .
-s-' Karlsruhe, 1 . Sept. De« Heldentod fürs Vaterland starben :

Ersatzreserv. Julius Schachtele von Karlsruhe-Rintheim, Ersatz-
reserv. Berthold Menzel von Durlach , Reserv. Friedrich Bertsch von

•Oftersheim , Landsturmmann Richard Kaul von Pforzheim , Lt . d.R . Lehramtspraktikant Dr. Karl Saur , Ritter des Eisernen Kreuzes ,von Sinsheim a . E . , Ersatzreserv. Blumenbiuder Gottlieb Lenz von
Michelbach. Musk . Karl Mayer von Ehrstädt , Utvff. Jakob Stall.Ritter des Eisernen Kreuzes , von Offenburg , Musk . Arthur Maier.von Freiburg, Matrose Mechaniker Richard Kaiser von Waldshut,Musk . Fabrikarbeiter Adolf Keller von Singen und Kriegsfteiw.
Alfons Jnholz von Konstanz.

Spatsommertag « in Baden -Baden ,
-g. Baden -Badens 31 . Aug . Einen im großen ganzen kalten

und « gnerischen August hat dieses Jahr gebracht. Herbst wird , es.bevor es noch recht Sommer war. Da zieht es ratch dem lieblichenBaden-Baden , wo jetzt reiches Leben sich entfaltet — bietet doch die
anmutige Bäderftadt außer der herrlichen Natur ihren Besuchern
mannigfaltige Anregung , so daß stch

's da auch dann wohl sein läßt,wenn der Wettengott ungnädig gestimmt ist. Zwar fehle« dies Jahrdie grohen internationalen Veranstaltungen , die Rennwoche, die
R6Mlious usw. — dafür ist jetzt das Leben in Baden auf einen in-
timeren Ton zugeschnitten — weniger Luxus und Extravaganzen--
aber doch elegantes Badeleben , das einen für einige Zeit den Ernstder Gegenwart vergessen läßt.

Im Kurgarten, auf den im Frühjahr neu eröffneten Terrassenund Sälen des Kurhauses finden sich allnachmittäglich eine Anmengevon Gästen ein, um bei Kaffee und Kuchen den schmeichelnden Weisent«r Kurkapelle zu lauschen, -die auch abends mit ihren frohen Klan-
gen die Zuhörer unterhält.

Daß man sich die Abende nicht langweilt, dafür ist gesorgt. Da
ist das Theater unter Herrn Direktors Heinzels trefflicher Leitung ,das viermal wöchentlich seine Darbietungen bringt. Gute Kräfte hat
Herr Direktor Heinzel zu gewinnen gewußt , und das mag in dieftrZeit nicht leicht sein . Ernste und heitere Stücke , moderne und alte
gehen in flottem Spiel über die Bühne . Erwähnen will ich beson-ders die Aufführung der „Schmetterlingsschlacht" von Sudermann,die eine vorzügliche Wiedergabe fand .

Dann ist da das Marionettentheater, mit dem Herr Puhony auch
schon öfter die Karlsruher erfreute . Mit Geist und bewundern --wertem Geschick läßt er die alten Puppenspiele neu vor uns erstehen,
so den Dr . Faust , der zu Goethes Zeit auch schon anf dem Puppen-
theater erschien , „Der fahrend Schüler im Paradeie" und mancheanderen .

Ist nun aber das Wetter gut und hat Phoebus ein Einsehenund verjagt mit seine « goldenen Pfeifen die finsteren Walken, wrc

srvendvlatt . Mittwoch , 1. September 1915. Nr -

er es vergangen « Woche und auch jetzt wieder erfolgreich getan , st»
kann man von Baden aus so wundervolle und vielseitige Wandos
rungen unternehmen , so viel kleine und große Spaziergänge mache«,
daß einem ordentlich das Herz aufgeht bei all dem Schönen, das
man da zu sehen bekommt. Und das Gute daran ist. daß man auch
wandern kann, wenn gerade ein Gewitterschauer vo-m Himmel her-
abgekommen ist , denn im Unisehen sind die Wege wieder trocken und
gangbar .

Aus der Mestdenz.
Karlsruhe , 1 . September .

Das Eiserne Kreuz erhielt : : Gefreiter Heinrich Zimmermann ,
Grenadier -Regt . 109 , Sohn des Oberzollverwalters Zimmermann in
Karlsruh« , Oberschaffner Gest. Karl Sieber, Landw ^Regt , 10g , aus
Karlsruhe. — Das Ritterkreuz des militärischen Karl Friedrich«
Verdienstordens erhielt Hauptmann d . L. II Otto Morlock, Res.-Jirf .->
Regt . 40 .

A Mehrere Lazarettzüge passierten in den letzten Tagen wieder
den hiesigen Hauptdahnhof . In einigen Fällen wurde ein Teil von
den verwundeten oder kranken Soldaten in hiesigen Lazaretten
untergebracht , die meisten fuhren aber in der Richtung nach Stutt -
gart weiter . Gestern ttaf auf dem alten Bahnhof ein Zug mit
rekonvaleszentcn Soldaten ein . die schon vorher in Etappen - und
Feldlazaretten untergebracht waren . Sie erhielten hier Verpflegung
und wurden alsdann nach ihren Garnisonen weiter transportiert .

— Unsere Kartoffeloorröte für das neue Erntejahr. Nach den
günstigen Aussichten, die die Kartoffelernte bisher bietet , darf rna»
mit einem Ernteertrag von 450 bis 500 Millionen Doppeltentncr
rechnen . Davon sind für die menschliche Ernährung etwa l '

.tt Mil¬
lionen Doppelzentner erforderlich, zur Trocknung und gewerblichen
Verwendung 50 Millionen und für Saatkartaffeln 70 Millionen
Doppelzentner . Es können mithin voraussichtlich etwa 200 bis 2S'J
Millionen Doppelzentner der Kartoffeln für Futterzwecke zur Mk-
fügung stehen . Dazu kommen noch nicht unerhebliche Reserven aus der
vorigen Ernte. Die Reichsstell« für Kartoffelversorgung hatte nach
Deckung des Bedarfs der Kommunalverbände und des Heeresbedarfs
noch 4 Millionen Doppelzentner zur Verfügung , die der Verarbeitung
zugeführt werden konnten. Es wurden davon zn Kartoffelschnitzel 0(5
Millionen Doppelzentner verarbeitet. Der Rest des Ueberschusses
wurde mit 1,8 Millionen Doppelzentner zu Stärk« und 0,8 Millionen
Doppelzentner zu Branntwein verwertet .

# Reichszentrale für Höchstpreisfestsctzungen . Der Ruf nach
Höchstpreisen auch für solche Bedarfsartikel, die ihrer Natur nach
nicht durch Bundesratsverordnungen fürs ganz« Reich einheitlich
mit bestimmten Preisen belegt werden können, ist in der letzten
Reichstagstagung mit Nachdruck als berechtigt anerkannt worden.
Auch die Reichsregierung gab die Notwendigkeit eines weiteren
Eingriffs in die Preisbildung zahlreicher Waren zu , die im Klein¬
handel vertrieben werden . Sie wünscht « , daß die Gemeinden und
Komniunalverbände eifriger als seither von ihrem Recht der Höchst-
Preisfestsetzung Gebrauch machen möchten . Die aber habe« sich nrit
der Begründung zurückgehalten, daß ihre Vorschriften niedriger
P̂reise allzuoft eine Versorgung ihrer lokalen Marktbedürfnisse
verhindert hätten, da der Handel erfahrungsgemäß die Waren um
die Gebiete mit niedrigen Höchstpreisen herum nach besser zahlenden
Gegenden verschiebe . Statt Erleichterungen hätten gemeindliche
oder regionale Höchstpreise nur Erschwerungen für die Versorgung
der Bevölkerung erbracht . Diesen berechtigten Vorstellungen will
nun , wie wir hören , die Reichsregierung durch Einsetzung einer
Reichszentrale für Höchstpreisfragen entgegenwirken . Die neu«
Zentralstelle soll das Recht schleunigen Eingreifens erhalten, falls
Schwierigkeiten der geschilderten Art einen Ausgleich der örtlichen
Preisfestsetzungen nötig -machen . Durch solche ausgleichend« Tätig-
keit hofft man die Gemeinden und Kommunalverbände zu häuft-
geren Preisvorschriften zu bewegen und damit die steigende Kriegs-
teuerung wirksam zu bekämpfen. Daneben soll natürlich die neuer-
dings angeregte und vielfach schon durchgeführte sttenge Ueber-
wachung der Produzenten und Händler in ihrer Preisbildung weiter -
gehen und die Gemeindebehörden sollen sich weiter anstrengen , durch
positive Hilfsmaßnahmen (ausreichendes Heranschaffen und billigen
Verkauf von notwendigen Bedarfsartikeln und Lebensmitteln ) dir
Preis« niedrig zu halten.

— Badischer Opfertag. Wie bereits durch die Tagespreise be¬
kannt geworden ist, soll am lg. und 20. September im ganzen Lande
ein badischer Opsertag zum besten unserer Truppen veranstaltet wer-
den. an dem die Bevölkerung den Truppen für ihr heldenhaftes Aus-
halten, ihr siegreiches Vordringen gegen übermächtige Feinde den
Dank abstatten soll , durch Spenden für das Rot- Kreuz zur Förderung
der Liebestatigkeit für unsere Truppen im Felde . Wer nicht mehr
leisten kann, soll mindestens auf «in Vergnügen oder einen Genuß
verzichten und den ersparten Betrag dem Rofen Kreuz zuwenden
Außer durch Geldsammlungen auf öffentlichen Straßen und Plätzen
sollen durch den Verkauf eines eigens zum 20 . September dem Rote »
Kreuz zur Verfügung gestellten, neuen Bildnisses unseres Groß '
Herzogspaares mit der Eroßherzogin Luise und durch den Verkauf
von künstlichem Eichenlaub . Mittel für das Rote Kreuz gewonnen
werden. Wir zweifeln nicht, daß landauf, landab besonders an diesem
Tag und für diesen Zweck die während der letzten 13 Monate scho«
so vielfach betätigte Opferfreudigkeit unseres Volkes von neuem dem
Dank Ausdruck geben wird , den wir alle unsern braven Truppen im
Felde schulden für ihre unerchörteir Leistungen und Opfer .

© Die giftigen Gase der Fiiegerbomben . Daß beim Besuch»
feindlicher Flieger nicht bloß während des Bombenwerfens Vorsicht
zu üben ist , sondern auch noch nachträglich an Orten, wo Bomben
niederfielen , Vorsicht am Platze ist , beweist ein Vorfall im Unter-
Elsaß infolge der vor mehreren Wochen erfolgten Beschießung der
Pechelbronner Oelworke. An einem von einer Fliegerbombe her¬
rührenden tiefen Loch gruben die Brüder Grässel nach GranatsplU '
tern. Plötzlich wurden beide durch ausströmende giftige Gase be¬
täubt. Der 10jährige Georg Grassel fiel mit dem Kopf nach unt «^
in das Loch und fand den Tod , während sein Bruder sich noch weite!
schleppen konnte und nach längerer Zeit wieder zur BesinnungDie ärztliche Untersuchung ergab bei dem verunglückten Grässel das
Einwirken giftiger Gase als Todesursache.

% Großh . Hostheater . Die neue Spielzeit des Hoftheaters wird
am Freitag , den 10. ds . Mts . mit einer Vorstellung von Mozarts
„Entführung aus dein Serail " eröffnet werden Das Gssamtperjonal
versammelt sich zur Wiederaufnahme der Probearbeit am Samstag-
den 4 . September . Die erste Vorstellung im Theater in Baden -Baden
findet am Mittwoch , den 8. Sepfember statt , nämlich „Tiefland ".

Neueste Nachrichten.
WTB . Mailand , 1 . Sept . (Nichtamtlich.) Der „Serolo " « -

fährt aus Rom . vor einigen Tagen seien in Eirene Antiquitäten vo«
archäologischer Bedeutung ans Tageslicht gekommen, darunter tu #
große wunderschöne Zeusstatue , die der berühmten von Alexander
dem Großen , die im vorigen Jahre am gleichen Orte ausgegra »««
wurde , an Vollendung nicht nachsteht .

W.T .V . S a n F r a n z i s k o , 1 . Sept . Ein mit 7000
Dynamit beladen « ? Zug ist bei Pinola (KaN-
fornien ) entgleist . Die Ladung explodierte . Drei
Eisenbahnbedienstet « wurden getötet und der Zug vollstSndig
zerstört.
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ZtZchm die k '
ult Kriegsanleihe !

Abermals ergeht an das gesamte deutsche Voll die Auf-
fordernng :

MM Sie Mel herbei , öeren das Balerlmd
m »eiferen KnegiilSr« nofroenirig beöari!

Seit mehr als Jahresfrist steht Deutschland einer Welt
von Feinden gegenüber , die ihm an Zahl weit überlegen stnd
und sich seil« Vernichtung zum Ziel gesetzt haben . Gewaltige
Waffentaten unseres Heeres und unserer Flotte , großartige
wirtschaftliche Leistungen kennzeichnen das abgelaufene
Kriegsjahr und geben Gewähr für einen günstigen Ausgang
des Weltkrieges, den in Deutschland niemand gewünscht hat,
auf dessen Entfesselung aber die Politik unserer heutigen Geg-
ner seit Zahren zielbewußt hingearbeitet hat. Aber noch liegt
Schweres auf uns, nach gilt es, alles einzusetzen, weil alles auf
der» Spiele steht. Täglich und stündlich wagen unsere Brüder
*nb Söhne draußen im Felde ihr Leben im Kampfe für das
Vaterland. Jetzt sollen die Daheimgebliebenen neue Geld -
« ittel herbeischaffen, damit unsere Helden draußen mit den
zum Leben und Kämpfen notwendigen Dingen ausgestattet
werden können. Ehrensache ist es für jeden , dem Vaterlands
in dieser großen , über die Zukunft des deutschen Volkes ent-
scheidenden Zeit mit allen Kräften zu dienen und zu helfen .
Und wer dem Rufe Folge leistet und die Kriegsanleihe zeich-
Net, bringt nicht einmal ein Opfer , sondern wahrt zugleich sein
eigenes Interesse, indem er Wertpapiere von hervorragender
Sicherheit und glänzender Verzinsung erwirbt.

Darum zeichnet die Kriegsanleihe? Zeichnet selbst und
helft die Gleichgültigen aufrütteln! Auf jede, auch die kleinste
Zeichnung kommt es an . Jeder muß nach seinem besten Kön -
nen und Vermögen dazu beitragen, daß das große Werk ge-
lingt. Von den beiden ersten Kriegsanleihen hat man mit
Recht gesagt , daß sie gewonnene Schlachten bedeuten . Auch das
Ergebnis der laut heuttger Bekanntmachung des Reichsbank-
Direktoriums zur Zeichnung aufgelegten dritten Kriegsanleihe
muß sich wieder zu einem großen entscheidenden Siege ge-
stalten !

Mieder in Sedan .
Errinnerungen der Madame Fournaise Liban an Bismarck. — Das
ft ' lle Schloß. — Frenois . — „21 la derniere Gartouche". — Im Bein¬

haus von Bazeilles . — Cafg Strasbourg .
Von unserem mit Genehmigung des Großen General -

stabes zur Westarmee entsandten Kriegsberichterstatter , Hrn .
Julius Hirsch , erhalten wir folgenden, von den zuständigen
Zensurbehörden genehmigten Bericht :

oken . Deutsches Kroges Hauptquartier , 25. August 1915.
In wenigen Tagen wird der Name Sedan , bei dessen Klang alle

deutschen Herzen höher schlagen , wieder auf Millionen Lippen sein,
Millionen Wünsche werden in lauten und stillen Gebeten aufleben ,
daß doch bald allen unseren Feinden ein Sedan bereitet werde !

Wie Gottesdienst unter freiem Himmel ist eine Fahrt durch
dieses für jeden Deutschen heilige Land . Zweimal ist es mit dem
Blute tapferer Helden gedüngt worden, zum zweitenmal feiert eine
siegreiche Armee den Sedantag im Feindesland .

Am Wege, der weiter hinein ins Franzosenland führt , liegt
Donchery. Als ich das erstemal hier vor dem Häuschen halt machte,
in dem Napoleon den letzten Versuch unternahm , sein« Armee vor
der Gefangenschast zu retten , fegte der Septemberwind über frische
Gräber . Genau vor einem Jahr tobte der Kampf um Donchery , das
jetzt in Trümmern liegt , und auch in das kleine Häuschen der alten
^ herese Fournaise -Liban flogen Schrapnells durch Fenster und durch
Türen . Und zu den alten Andenken des Jahres 1870 zeigt sie nun
in der Wand des historischen Zimmers ein Loch, das ein« Kugel ge-
bissen und schon steht ein Zettelchen dabei : „Von der Schlacht vom
27 . August 1914." Der letzte Geburtstag Bismarcks hat dem Zimmer -
«l dem er mit Napoleon dreiviettel Stunden allein sah , eine neue
Zierde gebracht , das dieser Stunde eine neue Weihe gibt : ein Bis -
>narckbild von Walter Petersen . Es ist Madame Fournaise -Liban ,
« r getreuen Hütettn dieser Räume , von der 1 . Kompagnie des 2.
Mob. Landsturm-Jnfanterie -Bataillons Koblenz gewidmet.

Mit eleganter Beredsamkeit erzählt mir Madame Fournaise von
!«nen großen Tagen . Wie schön muß diese alte Frau gewesen sein ,
aIs Napoleon , ifrr Kaiser , von ihr Abschied nahm , indem er schwer-
S°nd sein« Rech auf ihren blonden Scheitel legte ! Die alte Frau
^ Mlt mir nun wieder , daß Bismarck, Moltke und andere hohe
Herren im Dorfe Donchery wohnten . Seit dem 30. August war das
Hotel Eourtois , dessen Besitzerin ihre Freundin war , das Quartier
Moltkes und Bismarcks . Bei den Augustkämpfen des Vorjahres
wurde es ein Steinhaufen . Kein Schild , kein Ziegel blieb davon
übrig . Am Morgen des 31 . August kam Frau Eourtois sehr erregt
gelaufen. „Therese"

, rief sie , „Du muht mir gleich helfen kommen ,
Du muht bedienen : es speisen heute viele hohe preuhische Offiziere
r ** mir .

" Und Madame Fournaise , die damals eine junge Frau von
22 Jahren war , bediente Moltke und Bismarck und die anderen Ge -
^eräle am Tage vor der Schlacht von Sedan .

.. Von der Zusammenkunft Bismarcks mit Kaiser Napoleon er-
Zahlt sie : „Es war halb 9 Uhr vormittags , als der Kaiser mit Bis -
M>r meinem Häuschen stehen blieb

kleiner und dicker aus , als er es in Wirklichkeit war . Bismarck fragte
mich, ob ein leeres Zimmer im Hause wäre , und ich führte die Beiden,
Kaiser und Kanzler , über die enge Treppe hier in dieses Zimmer .
Auf diesem Sessel , auf dem Sie fitzen, mein Herr , nahm Bismarck
Platz , auf dem zweiten Strohfessel lieh sich der Kaiser nieder . Ich
schloh die Tür hinter den beiden Herren . Vor dem Hause warteten
auf der Strahe , die von deutschen Soldaten wimmelte, fünf stanzösische
Generäle , die mit Kaiser Napoleon von der Präfektur aus Sedan
gekommen waren . Es waren dies Neille , der Tags vorher einen
Brief des Kaisers an den König von Preußen gebracht hatte , Bajol ,
der Prinz von Moscouva , Wimpffen und Lebrun . Ich wuhte damals
natürlich noch nicht, was los sei . Daß sich der Kaiser mit seiner Armee
ergeben hatte , davon hatte ich keine Ahnung , und als mich der Kaiser
beim Kommen stagte : „Geht es Euch gut ?" sagte ich nur , „es ist
ttaurig im Kriege .

"
Als sich Bismarck um ein viertel nach 9 Uhr « »rtfernte , blieb

Napoleon einige Minuten Mein im Zimmer fitzen ; ich war im
Nebenzimmer und sah durch die Tür hinein , die Bismarck offen ge-
lassen hatte . Den Kopf verbarg der Kaiser eine Weile mit beiden
Händen ; die Arme hatte er auf den Tifch aufgestützt . Dann ging er
langsam hinunter und setzte sich mit den Generälen auf die Bank , die
Sie ja hinter dem Hause gesehen haben . So erwartete er Bismarcks
der nur hinüber ins Dorf ins Hotel gegangen war , um seine weihe
Tellerkappe gegen den Kürassierhelm umzutauschen. Er wollte den
Kaiser in Parade zu seinem König begleiten . Die vier letzten Louis -
dors , di« mir der Kaiser beim Abschied gab, sehen Sie hier in dieser
Schatulle neben den Goldstücken , die mir Kaiser Wilhelm der Zweite
schenkte. Als Bismarck zurückkam , er hatte auch eine Schärpe um-
gelegt, stieg der Kaiser in seinen Wagen , der ihn auch von Sedan
gebracht hatte , Bismarck stieg aufs Pferd und begleitete an der Seite
des Wagens reitend den Kaiser nach „Schloß Bellevue" . „Haben Sie
später Bismarck noch einmal gesehen ?"

, fragte ich die Frau . „Gewiß",
war ihre ledhafte Antwort . „Am 3 . September kam Bismarck wieder
in dieses Haus ; er ging in den ersten Stock und betrat wieder das
Zimmer hier , in dem er mit Napoleon konferiert hatte . Er sah sich
lange in dem Zimmer um und fragte mich dann : „Erkennen Sie
mich?" — „Oui , mon comte!" Und dann fügt« ich hinzu : „Ich habe
Sie ja schon vorgestern im Hotel Eouttois bedient und gestern hier
gesehen .

" Er sprach dann noch «in paar freundliche Worte mtt mir
und ging dann nach Donchery zurück.

"
So erzählt Madame Fournaise -Liban , die einzige lebende

Zeugin jenes großen historischen Augenblicks, in dem Napoleon in
Gefangenschaft ging. Bevor ich sie verlasse , bringt sie mir noch ein
kleines Stück Papier . „Das ist auch ein Andenken an einen großen
General, " bemerkt sie und ich lese : „Ein Teilnehmer an der Schlacht
bei Sedan bringt Madame Fournaise -Liban feine Grütze . 14 . Okto-
ber 1914. Litzmann, Generalleutnant " . „Der Sieger von Kowno,"
bemerkt sie lächelnd," der vor 46 Jahren als junger Leutnant bei
Sedan kämpfte." . . . .

Nur zehn Minuten von dieser freundlichen Stelle entfernt liegt
ein stilles Schloß: Bellevue . Alles liegt hier nr tiefem Märchenschlaf.
Der Park schläft , das Schloß schläft , und auf Befehl des deutschen
Kaisers darf niemand , weder Soldat noch Zivilist , Park oder Schloß
betreten . Es soll die Ruhe einer alte « Dame nicht gestört werden , die
hinter den versperrten Toren des Parks , hinter den herabgelassenen
Jalousien des spitztürmigen Schlößchens ihre alten Tage verlebt , in
den weihen Saal , in dem König Wilhelm von Preußen Napoleons
berühmten Brief empfing , der mit den Worten begann : „Da es mir
nicht vergönnt ist, an der Spitze meiner Truppen zu sterben, so über-
gebe ich meinen Degen an Eure Majestät "

. Und am nächsten Tag ,
während Moltke und Graf Wimpffen im Schlosse von Fr «nois die
Kapitulationsurkunde aufsetzten , die einzige aus dem ganzen Feldzug ,
welche die Unterfchttft Moltkss aufweist , empfing König Wilhelm
den gefangenen Kaiser selbst, um ihm Schloh Wilhelmshöhe bei
Kassel zur Gefangenschaft anzuweisen. All dies erzählt das stille
Schloß, der stille Park . Vor seinem Gitter aber , in einer Wiese
Mitte , schlasen Blutzeugen dieses Weltenkrieges . Am 26. August 1914
sind sie gefallen. Drei Gräber umarmen blühende Blumen . Und was
das Herz in diesem Kriege an tausend Stellen tief bewegte, hier vor
dem Eingang des Schlosses , in dem Macht und Größe sich in leeren
Rauch auflöste, hat die Erfüllung der Pflicht ihr leuchtendes Denkmal
erhalten . Zu diesen drei Gräbern darf Deutschland und Frankreich
wandern . Was steht auf dem ersten? „Hier ruht Oberleutnant Otto
Wintersbach , Regimentsadjutant vom Berg , Feldattillerie -Regiment
Nr . 59"

. Das Kreuz des zweiten Grabes , roh . einfach , aus Holz. Und
eine Inschrift , die erbeben macht : „Zwei Muskett«re"

. Ganz klein
hat eines Kameraden Hand darunter geschrieben : „Reg . 161"

. Zwei
Musketiere ! Und das dritte Grab , in dem Franzosen ruhen , läßt
durch sein Kreuz verkünden : „Pour Honneur et Patrie "

, für die
Ehre und für das Vaterland .

Die Fahrt geht um Sedan . Schloh Frenois bleibt zur Rechten,
verborgen in seinem dunklen Park . Ueber Wadelincourt und Re-
milly , von wo die Bayern Brandgranaten nach Bazeilles warfen.
Von der Höhe von Floing grüßt das Denkmal, das die Franzosen
ihren tapferen Reitern gesetzt haben.

Bazeilles ! Wem ist der Name unbekannt ? Wenn man zwischen
den schworen Kämpfen dieser Tage , ich denke an den Priesterwald ,
Arras und La BassSe , und den Schlachten der Jahre 1870/71 einen
Vergleich ziehen will , kommt der Name Bazeilles auf die Lippen .
Der verzweifelte Kampf der französischen Marine -Jnfanterie am
Dorfeingang ist von Alfons d« Neuville ergreifend gemalt worden.
Früher hing im Wirthaus „A la derniere Cartouche"

, aus dessen
Fenstern die letzten Kugeln auf die anstürmenden Bayern flogen, das
berühmte Bild . In den Augusttagen des Vorjahres wurd« cs vor
den anrückenden Deutschen in Sicherheit gebracht. Die Stube ist nun
leer , und Madame Gobert , die Hüterin des kleinen Museums , das in
dem Kampfwirtshaus erstanden ist , kann ihren Besuchern jetzt nur
die alten Waffen , Geschosse und Bilder französischer Generale zeigen ,
welche bei Sedan besiegt wurden . Als Bazeilles in Flammen stand
war Madame Gobert ein junges Dienstmädchen in Douzy, einem
kleinen Ort , nicht weit von Bazeilles . Um dem Kampfe bei Douzy
zu entgehen, floh das Mädchen zu ihren Eltern nach Veaumont .
Hier aber tobte auch der Kampf . Kronprinz Albert von Sachsen
schlug dort Mac Mahon .

Im Beinhaus zu Bazeilles , in offenen Grüften , liegen die Ge -
beine der Bayern und Franzosen , die um diesen Ort gekämpft haben.
Das Sonnenlicht fällt durch g ;lbe und violette Fensterscheiben in
diese Räume des Grauens . Rechts liegen die Knochen der Franzosen ,
links lagen die der Deutschen . Vor einem Monat hat die deutsche

noch in einem Stiefelschaft steckt , und über die Haube einer Roten
Kreuz- Schwester , die auch in den Kämpfen von Bazeilles getötet
wurde , nur angesichts der französischen Gebein« machen . Ueber Balan
geht der Weg nach Sedan . Di« alte Festung mit den netten Re-
naissance-Häusern, dem übergrünen Turenne -Denkmal und dem hüb-
schen kleinen Theater macht einen verschlafenen Eindruck. Mädchen
und alte Frauen stehen in den Ladentüren und blicken den Soldaten
nach , die durch die Straße schlendern . Sind biedere Sachsen , di« hier
im Quartier liegen . Inmitten der Stadt ist das Eafö Straßbourg in
deutschen Händen . Ein französischer Kellner bedient und ein Land-
sturmmann ist der Geschäftsführer, Bettelkinder belagern die Em -
gangstür . In Sedan geht Kriegsgeld von Hand zu Hand , das von
dem Stellvertreter des Maire Grandpierre und dem Generalsekretär
der Mairi « unterzeichnet ist.

Ein kurzer Halt vor der Präsektur . Das letzte Heim Napoleons ,
als er noch Kaiser war . Nun weht die deutsche Fahne über der
Pforte dieses Hauses. In wenigen Tagen wird sie von viele»
Giebeln Sedans flattern .

Julius Hirsch, Kriegsberichterstatter .

Eingesandt.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die *"

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Die Ausübung der Zagd während des Krieges.

A Karlsruhe . 1. Sept . Bon einem „Fachmann , der die jagd¬
lichen Verhältnisse in Baden genau kennt" , wird uns geschrieben:

In Nr . 396 des Abendblattes der „Bad . Presse" schreibt «in
offenbar mit statistischen Zahlen arbeitender Artikler über Jäger -
mang«l und Wildverinehrung . Stattstische Angaben über Wildstand ,
erlegtes Wild , Einnahmen aus Jagden und Wildschäden stnd sprin-
gende bezw . fliegende Zahlen wie das Wild selbst. Deshalb hat der
Artikel in dieser Beziehung nur geringe Bedeutung . Auch beziehen
sich die Angaben auf das ganze Deutsche Reich , nicht auf unser
Badner Land allein , dessen jagdliche Verhältnisse von denen ariderer
Bundesstaaten himmelweit verschieden sind , wobei nur das Vorion »-
men des Rotwildes (Edelhirsches) , welches sich in Baden auf einen
kleinen Teil der Jagdfläche beschränkt , erwähnt werden muß. Der
Einander des Artikels weiß jedenfalls auch nicht , daß während der
gesetzlichen Schonzeit schon ein sehr bedeutender un-weidmännifcher
Abschuß von Wild auf Anordnung von allzu « iftigen Verwaltungs -
beamten stattgefunden hat , daß sich also der Wildstand infolge Jogev -
mangels nicht vermehrt haben kann.

Der Wildstand ist dieses Jahr auch nicht so günstig , wie von
manchen behauptet wird , und der Wildschaden jedenfalls nicht größer,
vielleicht sogar unbedeutender wie in anderen Jahren . Die Maßmch-
wen der Regierung wegen Abschuß des Wildes zur Schonzeit haben
diese Klagen wegen übermäßigen Wildstandes und Wildschadens vex»
anlaßt . Warum wird den Landwirten nicht geraten oder bei der
Regierung der Antrag gestellt, offizielle Maßnahmen gegen andere
Schädlinge der landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu ergreifen , gegen
die Mäuse, welch« durch ihre unzählbare Menge in diesem Jahr viel
gefährlicher die Volksernährung zu benachteiligen vermögen , als das
Wild , das im Verhältnis zu jenen Schädlingen gar keine Rolle
spielt ?

Es gibt Gegenden in Baden (die sog. Franzosen- , Belgier - uofc
Schweizerfagden) , wo zu viel Wild vorhanden ist oder war und der
Schaden ist ebenfalls ein bedeutender . Aber diese Fall « find nicht
zu verallgemeinern . Di« J,5gdpächt«r haben di« Jagden dieser über-
mäßig gehegten Bezirke und den Wildschaden auch sehr gut bezahlt
und den Gemeinden eine schön« Einnahme geliefert . Von letzterer -
redet jedoch kein Land-witt , nur von Wildschaden. Bei Neuverpach-
tung dieser Jagden werden wohl die betreffenden Gemeinden mit
weit geringeren Pachtzinsen zufrieden sein müssen , vorausgesetzt, daß
man nicht den Herren Ausländern wieder unsere badischen Jagden
zur Verfügung stellt, damit dieselben weiter Spionage treiben können.
Warum hat die Regierung nicht den Abschluß im Januar dieses
Jahres angeordnet ? Dort war die Zeit , nicht im Sommer , wo das
Wild wertlos und der Abschliß von trächtigem Wild und brütendem
Federwild ein barbarischer ist . Wäre man dem Wild auf den an
Ausländer verpachteten Jagden im Winter ordentlich zu Leibe gerückt
— Jäger waren damals noch genug da — so beständen dort kein«
Klagen über Wildschaden, wenn solche nicht künstlich gezüchtet wer-
den. Klagen stnd auch noch kein Beweis für das wirkliche Vorhan -
densein eines Schadens und in manchen Fällen unbegründet oder viel,
fach übertrieben .

Der Artikler schreibt : „Vermehrter Abschuß im Interesse der
Volksern.ährung "

. Ganz richtig ! Man frage die Jäger und die
Wildbrethändler , wie schwer zurzeit das Wild trotz den im Verhält -
nis zu anderen Fleischpreisen niederen Preisen abzusetzen ist , da sonst
der Hauptabsatz ins Ausland geht ! Die c>auptursai <" der geringen
Nachfrage dürfte wohl in der Unkenntnis des Wertes des M '

.ld-
fleifbes und dessen richtiger Zubereitung liegen . Der oder die S?c
iasserin des Krieaskochbüchleins hätte stch ein Verdienst erworbe .
wenn dieses KavHel im Interesse der Volksernährung etwas be
handelt worden wäre .

Ich war damals in freudiger
Erregung . Mein Mann war heimgekommen. Er war Soldat der in
« edan eingeschlossenen Armee . es war ihm nach der Schlacht gelungen, — . . . . . . —
leine Uniform wegzuwerfen,

'
Zivilkleider aufzutreiben und hierher Behörde die Schädel und Knochen der deutschen Krieger sammeln und

unser Häuschen zu flüchten. Ich war , wie gesagt, glücklich, ihn in den Grüften des Beinhauses beerdigen lassen . Nun kann der alte
^ eder zu haben . Ein Junge hatte mich vor das Haus gerufen , und i Franzose , der auch ein Kämpfer aus : „La derniere Tattouche" sein

sah meinen Kaiser . Neben dem großen Bismarck sah er noch > will , seine schaurigen Erklärungen über das Bein des Kapitäns , da-

RriefkMen.
Brieflich erledigt : G . in Rastatt (601 ) , K . W ., Khe . (611) , G .

Sch , Khe. (612 ) , F . U . in Pf . (614) . Eh . T , Khe . ( 615) .
H. Z . in D. : 1 . Fettflecken aus Kartonpapier sind kaum zu ent-

fernen . 2 . Unter Hausschwamm versteht man allgemein holzzerstö -
rende Pilze , von denen es aber verschiedene und mehr oder minder
gefährliche Arten gibt . Der echte Hausschwamm zeichnet stch -durch
ganz besonders starkes und feuchtis Wachstum aus und besitzt eine
Lebens- und Ansteckungsfähigkeit sondergleichen. Der Trockenfäule-
vilz, welcher häufig ebenfalls unter Haussck'wamm verstanden wird,
gedeiht nur an feuchtem Holz und kann lufttrockenes Holz nicht an-
greifen , seine Bekämpfung ist daher wesentlich leichter. 3 . Der an -
gefragte Me: ks?r » ch kann nicht veröffentlicht werden . (612)

L . I . in K. Der Vermieter kann auch während der Kriegszeit
mit dem Miei .' ins aufschlagen, muß dem Mieter aber Zeit zur Kündi -
gung lassen . ( 622)

Feldpostnummer ZZ38. Wenn in der Familie eines abwesenden,
der Jnvaltdeiwersichernng angehörigen Kriegsteilnehmers durch eine
mit Arbeitsunfähigkeit verbundene Krankheit der Fran oder der Kinder
Not eintritt und die erkrankte Frau oder das Kind einer Krankenkasse
nicht ang>!chören, so wird Unterstützung für Arzt und Apotheke gewährt
und zwar auf Grund der Bestimmungen der Landecverficherungsan -
statt Laden in Kerlsruhe vom 1 . Februar 1913 . Diesbezügliche An-
träge sind bei der Gemeindebehörde einzureichen, welche das weitere
veranlassen muh. ( 621)

Echte « Wildungen Salz existiert nicht
Man meide die Nachahmungen bei Nierenleiden , Harnsäure ,

" ZacKer, Eiweiss 1 ! I H
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Friedrichftadt und JaKsbftadt .
LÜ Diese beiden Orte, die in der letzten Zeit von den russischen

Kriegsberichten mehrfach als Schauplätze heftiger Kämpfe genannt
wurden , liegen in Kurland, auf dem littfert Ufer der Düna , zwischen
Dünaburg und Riga . Sie sind die beiden Hauptorts des Friedrich -
städtischen Kreises , der im Osten an dir Provinzen Livland und SBi-
tebsk, im Süden an das Gouvernement Kowno grenzt . Nach Osten
zu bildet die Düna die Grenzscheide. Mit den Kreisen Vausk urtd
Iluxt zusammen umfaßt der Friedrichstädtsche das sogenannte kurische
Oberland. Der Ausdehnung nach ist er der größte Kreis Kurlands,
zugleich aber auch der am spärlichsten bevölkerte . Durchschnittlich
kommen mrr 1J5,2 Einwohner, in einzelnen Gegenden sogar nur IS
auf den Qkm . Auch hinsichtlich der Bebauung nimmt dieser Kreis
den letzten Rang des Landes ein. Das fruchtbare Garten- und
Ackergebiet beträgt mir 18,7 o . § , während der Waldboden fast 38
v . H. umfaßt . Etwa 15 v. H. der Bodenfläche ist Oedland. Nament-
lich im nordwestlichen Teile dehnen sich riefige Forsten aus , von
denen die Tauerkalnfchen die berühmtesten find . Hier hat man die
sagenhafte Landschaft „Meddene " sd. h. Holzland) zu suchen , die schon
im IX. Jahrhundert mehrfach genannt wurde . Zu Beginn der
deutschen Kolonisation hatte e« auch den Namen Selonien . Das
Gebiet ist heute deshalb interessant , weil in ihm bis Sprachgrenze
zwischen Hochletten , den „Angsbeeschi " und Niederletten, den ..Sem-
galleschk"

, verläuft.
Die zahlreiche« See« , deren Fläche . « , v . H . des Eesamtbode ^s

bedeckt , verleihen dem Friedrichstädischen Krsis viele eigenartige
Raturschonheiten , dt; allerdings hie und da einen etwas düstsrn ,
schwermütigen Charakter haben . Besonders berühmt ist die Gegend
zwischen Selburg und Siabben an der Düna , wo sich der Fluß durch
die nach Livland hinüberziehenden Kalkformationen des kurischen
Oberlandes durchfrißt. Fast senkrecht fallen die Felswände zum
Fluffe ab, der sich schäumend und tosend in zahlreichen Stromschnellen
gegen die Hindernisse wirst.

Die Industrie und Gewerbetätigkett des Kreises ist ziemlich un -
bedeutend . Bor zwei Iahren wurden hier nur 31 Fabrikunternehmen
gezählt , die etwa 210 Arbeiter beschäftigten , und eine Jahresproduk-
tion von 280 000 Rubel zu verzeichnen hatten. Rur einige Säge -
Mühlen und Wollspinnereien mit Wasserbetrieb ragen über das Mit «
telmaß hinaus .

Auch die Volksbildung liegt hier noch sehr im argen. Der Kreis
zählt durchschnittlich 71,3 v . H . Analphabeten. Er wurde in dieser
Hinsicht nur noch von dem Kreise Talsen mit 77,7 v . H. und dem
Kreise Bauske mit 77,4 v. H . übertroffen .

Schon früh brachte der rege Verkehr auf der Düna Leben in
die Segend und ermöglichte städtische Gründungen. Einige von ihnen
hatten jedoch unter den in Ostkurland häufigen Kriegsstürmen schwer
zu leiden. Das Städtlein Seren z. B ., das noch im Jahre 1596 als
aufblühender Ort mit deutscher Bürgerschaft , Kirche und Schule ge-
nannt wurde , ist vollständig vom Erdboden verschwunden .

Auch Friedrichstadt , die jetzige Kreishauptstadt, hatte einst das-
selbe Schicksal gttroffen. Es hieß ursprünglich Neustadt und war
schon 1601 von einer stattlichen Bürgerschaft bewohnt. Kurz darauf
wurde es gründlich zerstört . Es hatte jedoch das Glück, daß sich die
ehemalige pommersche Prinzessin Elisabeth Magdalena, die Witwe
des Herzogs Friedrich , seiner annahm und es im Ia ^ e 1647 neu
gründete und zu Ehren ihres Gatten »Friedrichstadt " «tarnte. Auch
das Wappen der Stadt — ein gekrönter roter Greif in silbernem
Felde — erinnert an das pommersche Wappen. Während des Feld-
zugs von 1812 ging Friedrichstadt mehrmals von Hand zu Hand ,
jedesmal nach völliger Plünderung . Von geschichtlichen Erinnerun-
gen wäre nur noch das furchtbare Wüten der Pest im Jahre 1710
z» nennen .

FriedUchstadt zählt heute etwa 5200 Einwohner, die sich Haupt-
sächlich mit Getreide- «nd Flachshandel beschäftigen . Es find drei
Kirchen vorhand-n , darunter eine lutherische , die aus dem Jahre
1652 stammt . Den Verkehr mit -dem gegenüberliegenden Ufer ver -
mittelt ein Dampfer. Das gleiche ist auch in dem etwa 50 Kilometer
stromaufwärts gelegenen Jatobsstadt der Fall . Die Düna ist hier
breiter , das Ufer flacher . Alljährlich hatte die Stadt deshalb unter
Ueberschwemmungen zu leiden. Um die Mitte des vorigen Jahrhun-
derts wurde endlich ein großer Schutzdamm gebaut. Jakobstadt ist
etwas größer als Friedrichstadt . Es beherbergt etwa 6VOO Einwohner.
Seinen Namen hat es vom Herzog Jakob erhalten, der ihm 1670"
Stadtrechte und Stadtwappen verlieh. Nach einer Sage soll die
Stadt von Russen gegründet worden sein , die im ausgehenden Mittel -
alter ihres Glaubens wegen aus Rußland flüchten mußten . Später
kamen Polen und Deutsche hinzu . Diese erlangten erst 1737 das
Bürgerrecht . Der Rat der Stadt muß stets aus allen drei Nationen
gleichmäßig bestellt sein . Bei Jakobstadt wurden im Jahre 1704
die Russen von den Schweden vernichtend geschlagen ; 1708 plünderten
die Polsn die Stadt und 1812 hatte das 10. französische Armeekorps
unter Macdonald dort eine Zeitlang seinen Sitz . Mehrere Feuers-
brünstö haben unter den Holzhäusern aufgeräumt. Die industrielle
Tätigkeit ist in stetem Steigen begriffen . Sie weist eine Moll-
spinnerei , eine Zündholz -, eine Orgelfabrik und mehrere Walkereien
auf.

Unterhalb der Stadt , auf steilem Felsen, erhebt sich die malerische
Ruine des um 1207 erbauten und 1704 von den Schweden zerstörten
Ordensschlosses Selburg . Ein daneben liegendes Äedelung erhielt
1621 Stadtrechte . Aber sie ging bald zugrunde .

Paul Leber, dem Dragoner Joseph Obert , dem Gefreite«' d . R . Anton
Hilberer, dem Dragoner Theodor BÄrklin , dem Gefreiten d. R. Albert
Asal, dem Gefreiten Friedrich Mang , dem Gefreiten d. R . Johann
Beel, dem Gefreiten Hermann Hölzer , dem Dragoner Otto Rockher,
den Gefreiten Joseph Langenecker und Wilhelm Frietsch und dem Ge-
freiten d . R . Franz Friinkle beim gleichen Reginvent, sowie den Ge-
freiten Matthias Beck und Ferdinand König vom 3 . Bad . Dragoner -
Regiment Prinz Karl Rr . 22 beim Stabe der IIS . Arfanterte -Drvifion.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog habe« Sich unter dem
16 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberleutnant d . R
Alfred Forstmeyer im 6 . Rheinischen Jnftmterie -Regtment Nr . 63
das Ritterkreuz zweiter Klaff« mit Schwerter« des Dtfcnts vom
Zshringer Löwen zu verleihen.

Amtliche Abrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben Sich unter dem

26. Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange -
hörigen der Fernsprechabteilung beim 15. Armeekorps die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Ber.
dieustmedaille zu verleihen¬

dem Wachtmeister Franz Zittel , dem Unteroffizier d . R . Oskar
Stadelhsfer , dem Gefreiten d . R . Friedrich Schönbucher , dem Tele
graphisten d . L . Nikolaus Wenz , dem Telegraphisten d . R . Friedrich
Schwarz , den Telegraphisten Martin Bogel und Emil Huber.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
23. Juli INI5 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange-
hörigen der IIS. Infanterie -Division die folgenden Auszeichnungen zu
verleihen:

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwerter «
de« Ordens vom Zähringer Lowe« : dem Stabsarzt d . R . Dr. Wilhelm
Stockert beim Halb-Regirnsnt Rehorn des 3 . Bad . Dragoner-Regi¬
ments Prinz Karl Nr . 22 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Ordens:
den Leutnanten Julius Moria« und Albert Hackelsberger heim glei-
che « Regiment;

dir silberne Karl Friedrich -Militar »Berdienstmedaille: dem Un -
teroffizier Sryboth beim gleichen Regiment;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille: dem Gefreiten Joseph Ketterer , dem Ge-
freiten Leo Stich, den Unteroffizieren Karl Bühl und Otto Fraß, dem
Sergeanten Wilhelm Schneider , dem Dragoner Johann Hüßle , den Ge-
freiten Hermann Kaufmann und Gottfried Golderer, dem Unteroffizier

taMM . Arschmm . Mefefrneti etc .
Set etatmäßigen Beamten der Eehaltsklasse« H bis K. forots
Ernennungen̂ Versetzungen it . von nichtet«tmäßigen Beamte»

Ans de «, Bereiche des Großh . Ministeriums de »
Großh . Hauses , der Justiz » nd des Auswärtigen .

Etatmäßig angestellt :
Aufseherin Elsa Kuß bei der Weiberstrafanftalt Bruchsal.
Ans de » Bereich « des Großh . Ministerium ,

de » Innern ,
verliehen :

dem Schutzmann PaulReuendorf beim Bezirksamt Konstanz die
Auszeichnung für zwölfjährige Dienstzeit.

Entlassen :
Schutzmann Friedrich Gengler beim Bezirksamt Karlsruhe.

— Großh . Berwalt « » gsh » f . —
Etatmäßig angestellt:

die Wärterin Emma Peter bei der Heil- *#t> Pflegeanstalt
Jlleuan .

Beamteneigenschaft oerliehe«:
dem Wärter Wilhelm Hober bei der Heil- und Pflegeanstalt

Wiesloch.
— OH « rdir » ktion d^ s ffitfset « » nd Straßenbaues —

Die Beamteneigenschaftoerliehen:
den Geometerkandidaten Albert Panther bei dem Bezirksgeo-

meter in Karlsruhe und Adolf Ell bei dem Bezirksgeometer in
Rastatt , dem Landstraßenwärter Michael Kohl in Schriesheim .

Versetzt:
der technische Gehilfe Johannes Bleier in Konstanz zur Kulturinspek-
tion Mosbach.

— Staatseisenb ahnv erwaltung —
Versetzt :

Lokomotivführer Joseph Bahn in Heidelberg nach Karlsruhe , die
Referoeführer : Karl Grieshaber in Villingen nach Hausach , Thomas
Schoch in Villingen nach Hausach , Emil Waldmann in Haltingen nach

Hausach , Johannes Romer in Neckarelz nach Mannheim , Adolf Just
in Mannheim nach Neckarelz , Joseph Breunig in Mannheim nach
Walldürn , die Lokomotivheizer: Anton Schmich in Hausach nach
Mannheim , Karl Hehn in Waldshut nach Lauda , Joseph Watter in
Offenburg nach Waldshut , die Schaffner : Martin Stadel in Basel
nach Osfenburg , Wilhelm Dürr in Mannheim nach Offenburg .

Ernannt :
z» Lokomotivführer « : die Reserveführer : Otto Schmidt in Karls«

ruhe , Karl Möstnger in Frei bürg, Ernst Heilig in Mannheim . Fer¬
dinand Hager in Mannheim ;

zum Stationswart : Weichenwärter Eduard Menq in Bruch-
hausen;

zum BuremlgehUfe« : Lademeister Ludwig EchwSbel in Rheinau.
Etatmäßig angestellt:

als Lokomotivheizer : Wilhelm Zorn in Mannheim, Friedrich
Spieler in Mannheim.

Ins nichtetatmäßige Beamtenverhältnis aufgenommen :
als Schaffner : die Hilfsschaffner : Andreas Hembrecht von Sexau,
Bernhard Fleig von Schonach , Theodor Fautz von Ohlsbach, Früwlin
Heini von Hammereisenbach -Bregenbach ;

als Bremser : die Hilfsbremser : Bernhard Meidinger von Nessel-
ried , Xaver Hirt von Marbach , Karl Krämer von HLgelsheim, Georg
Kögel von Walldorf, Joseph Kaoch von Bruchsal , Ludwig Helmstetter
von Eerlachsheim , Joseph Zeitvogel von Sinzheim , Anton Schwing
von Seckach, Gottlieb Zmnkeller von Wehr , Georg Eauchert von
Opfingen , Joseph Rein von Wasenweiler .

Z«ruhegesetzt:
wegen vorgerückten Alters , unter Anerkennung feiner langjährige «
treuen Dienste : Weichenwärter Fridolin Eisen in Müllheim (auf
Ansuchen ) , Rottenführer Daniel Hilpert in Waldshut (auf Ansuchen ) ;
wegen leidender Gesundheit , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste : Betriebsaufseher Franz Schlindwein in Bruchsal,
Lademeister Leonhard Mülle ? in Mannheim ; bis zur Wrederherstel-
lung seiner Gesundheit : Zugmeister Johann Knoch in Karlsruhe .

Entlassen :
Betriebsaufseher Karl Schäfer in Mannheim .

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie «. Hydrograph ^
Voraussichtliche Witterung am 2. September: vorerst noch meist

heiter und etwas wärmer.

Witterwngsbeobachtungen der Weteorolog . Station Karlsruhe .

Septnuber

Laro -
meter

m tn

Ä t̂jer»
momt.
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk .
in Vroz. Wind Himmel

LI . Nachts 9» U. 754 .4 13.2 9.0 80 SW wolkig
1 . Morg. 7^ U. 753 .1 11 .0 8 .3 85
1 . Mitt . 2" N . 750 .0 16 .9 83 58 ' halbbed .

Höchste Temperatur am 31 . August 16,0 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Rächt 9,7 Grad .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Arn 13. August fand bei einem Sturmangriff unser ge¬

liebter Sohn, Bruder , Schwager, Neffe und Onkel

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen und Füttern
übernommen . Beste Referenzen .~ Sftraste 8.5825924 Do »alasstr «ch «

Weißnäherin
sucht Arbeit im Hause . Angebote
unt . Rr . 5826198 an die Geschäfts¬
stelle der „ 'Sab . Presse" erb.

Musketier Max Zug B verlören .
den Heldentod fttrs Vaterland . B26082

Um afüle Teilnahme bitten in tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 1 . September 1916 .

Derjenige redliche Bäckerbursche
der in der Zähringerstahe eine
schwarze Tasche , den Monatsge¬
halt eines jungen Mädchens, deren
Vater im Feld steht , gefunden hat ,
erhält 10 Mk . Belohnung . Abzu -
geben : Koch. Werdrrstr . 41,IV. B«„,

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem herben Verluste unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes und Bruders

Robert BRihm
,

Verloren sJ
Schloßplatz bis Schloßbezirk 11 , ein
Geldb -ntel mit Inhalt . Abzugeben
gegen Bekohnung bei T u b a ch ,
Schlofibezirk 11. <828130

Verloren V«toa»
von Kriegers frau Stokl- Kaiserplatz
bis städt. Gaswerk Geldbeutel mit
27.80 Jt . Der ehrliche Fmder wird
gebeten, denselben gegen Belohnung
abzugeb. Rheinstr . »9, 4. St ., lks .

Gründl . Unterricht im
W C i tz st i ek e n

Lochstickerei. Richelieu für Blusen
und Kleider, Decken k . erteilt
Mathilde Herr , Hirschftr . 75.

Eintritt jederzeit . 5826034

Thealerplatz
wird zur Hälfte abgegebeu. Sperr »

Quartal .
3326116

sitz. 2. Abteil. . 10 Ml . pr . Quartal .
Näh. Rudolfstr . 1, m .

lrZMGjelwelli !
Vorzügliche, goldklare Qualität

ä Liter SO Pfg .
offeriert & « lt « rei A. Moser »

OtterSweier lBaden), ""a*

Kartoffeln,
neue Kidnev Nieren , feinste, ge»
sunde Speiseware , Mk . 6.— per
Zentner frei ins Haus . 1101b
Aberle & Thomaschewsky

Werderftr . 75/77. Tel . 3492.

Dircktions -Sckrctär ,
sagen herzlichen Dank. B26101

Richard BSuhm , Ingenieur
und FamHie .

Karlsruhe-Rüppurr , den 1. September 1915.

KsMsl - GefNch .
Mittlere Stadt Badens beabsich-

tigt . ein größeres Kapital auszu-
nehmen. Teilbeträge werden auch
angenommen.

Angebote unter Angabe des
Zinsfußes und der Beleihung
lKündigung ) unter Nr . 3660« an
die GeschäftSst . der »Bad. Presse" .

Rüppurrer Straße 17 , £>. , 1 . St .,nimmt eine Krau tagsüber « in
Rind zum Hilten

an , daselbst wird auch Stricken
ange>rommcn. B26088

Für alle Beweise herzlichen Mitleides und der Teilnahme an dem
Hinscheiden meiner Gattin spreche ich innigen Dank aus,

Namens der Hinterbliebenen : 11007

FraHS Wolff , Architekt

Karlruhe , den 1 . September 1915.
im

ErSbeerfeHlwge
gut bewurzelt , bewährte Sorten :
Deutsch -Ebern , Sieger , Laxtoirs
Noble, 100 St . 1 .50 Mk . , zu vertauf .
BLS137 Gartenstadt , Auerstr . 33 .

100 Zentner weiße 3686<i

SWierseise
ä Zentner Mk. 30 .— abzugeben.
SR . Steffel, Düsseldorf, Hoheitraße 16.

| ri« Sprit
versteuerten , einige Fässer aözugeb.
Preisgebote unter Nr . 1101S an die
Geschäftsstelle der „Bad. Presse".

DKWSrWzZrst !
Mettwurst z . rohessen p . Pf . Jt 1.40
Krakauer , halbroh , ausnahmsw . t>.
Pfd . J ! l .RO , Cervelat - Salami , guteausl . Qual . , gutgewzt . , Mitteldärm .
p. Pfd . 1.75. Zentnerweise 3° l0 Mab»
gegen Nachnahme von g Pfd . an .
O . Warmnth . Nerli » W . 47 *

Vertreter gesucht . 3666«

Leere Sütfc
aller Art Kmst D höchste « Preises

Weintraub ,
Kronen strafte 52 . „«».10.1

Verhältnisse halber wird gute,
l'estqelegene Wirtschaft in Kedl
a. Rh . per 1. Oktober frei und
werden unter äußerst günstigen
Bedingungen

Wirts leule
hiefür gesucht . 3047aL.t

Rehler ßxBrtbrmmi n. EiMrlit
1 'rttz Kceb .

Bierniederlage
zu vergeben.

In einem gröberen Orte Unter-
b«dens lBahnstationI ist eine Bier«
Niederlage mit dabei beftndliche ^
gutgehender Wirtschaft auf 1. ,v ' *
tober an tüchtige , kautionsfähl »^
Leute zu vergeben.

Bewerbungen unter Nr . 358oci
an die Geschäftsstelle der
Presse" erbeten . 3-s

Trinken
fl ft S* 8 <P»Sl finden beste Auf-
UJP CJ Iis C LI tialime unö Pflege-
Bad im Hause. Priv . - Heb . ? ra »!
ZLS !» »- ! liser , Anittlinaen be)
Bretten . B24341 .14 ."

lauter xute alte Kakfeetiinlcer loben den feinen Geschmack und die vorzügliche
Qualität meines bewährten 11014

NäHirsatz - Fructiikaffees Pfund 55 , 75 u . 110 Pfg .
"HW mm liii &iFi Kaiserstraße

122.
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Möbel -Einrichtungen .
Zar Besichtigung meines grossen Lagers bei anerkannt gtsten Qualitäten

und äusserst billigen Preisen iade ich ergeben st ein.

Ftanko -Lteferting. Jahrelange Garantie .

Holz - Qutmann (vorm . Holz & Weglein )

109 Kaiserstrasse 109. 1077&33

0 0
■oaoBOüotoioaoaoioaoBOBsoioBoiiaioBOiaaosoBoa

Werßetzemg .

« ®c. SSafiet - und Straßenbau «
jOTtocftion Karlsruhe versteinert

Qbstertrögnis cm der Land»
Zraße Rr . 2s, auf der Strecke
Aradew ^ Sinrenheim —5eovoldö -
*>«fen , am © nniWnn . den 4 . Sep -
« « be, . vormtttaaS von 7 bis
i ? Uhr . beginnend um 7 llhr am
^ Sausyang in Graben liegen

LjseMche KttdioWg .
CS sollen öffentlich verdungen

werden :
Los 1, dt« Erd», Maurer - und

Sfphaltarbeiten ,
Los 2, die Zimmerarbeiten .

Anbau Rauhfutterfcheuue II am
Schloßplatz in Rastatt .

Die Verdingungsunterlagen lie -
gen während der üblichen Geschäfts -
Mlnden in den Geschäftsräumen
des Militär -BauamrS . Bahnhof -
!? aße 4k, zur Einficht aus , und
können (ohne Zeichnungen ) gegen
vortr ». und bestellgeldfreie Einsen -
«tttta btm

M . t .— für LoS 1 und
„ Ml . — .50 für Lo» 2
'leine Briefmarten ), solange der
Vorrat reicht, bczoyen werden .

Geschlossene, versiegelte und mit
entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind an das unterzeichnete
-oauamt post - und beftellgeldfrei bis
Montag , den 1 ». Sept . lSlki .

vormittags 1t Uhr .
^ »zusenden , von welchem Zeitpunkt ,
& Gegenwart etwa erschienener
^ eter .

^
die Oeffnung der Angebote

Militärbauamt Rastatt.
Guggenau .

KamMerkms .

-»erauf wollen

, Die Gemeinde Gag¬
genau verkauft einen

k sehr schweren, fetten
»^ . Farren . Angebote

.nullen bis spätestens
Montag, den 6. Septbr . d. 3L,

^?hier eingereicht werden , wo auch°ie Gedinge zu erfragen sind.
Gaggenau , den 31 . August 1915.

Der Gemen »verat .
Kohlbecker .

? >08a,3J Karcher.

nachmittags 5 Uhr.

Kappelwindeck.

Marren -
Maat

Die Gemeinde Kap»
X pelwindeck verkauft

imSubmissionSwege
einen schweren. jun °

Mn. zuchtuutaualichen Farren .
Angebote hierauf wollen pro Ztr .
^ bendgewicht bis längstens
Montag, de« K. Septbr. d. I . .

nachmittags 5 Uhr.
Äriftlich anher eingereicht werden .
Ke Bedingungen liegen auf dem^ athause dahier zur Einsicht auf .

Kappelwindeck, den 30. Aug . 1915.
Gemeinderat .

„ Schneider . 3666a

Tüchl. Äaufmanu ,
empfiehlt sich im Nachtrage » von
Bücker» , Adressrnschreiben ic. An »
icbote erbet unt . Nr. 5826128 an die
Neschäftsstelle der »Bad . Press« ".

Zur Vorbereitung
für Seminar und Vorseminar über»
nimmt hies . Hauptlehrer noch einige
Scküler . Angeb . u . Nr . B2610ßan d.
Geschäfts« , der . Bad .Presie " erb.2 .1

Französisch ,
Korrespondenz . Uebersetzungen it .,

Wer erteilt einem g jähr . Knaben

RachhilssswnÄen ?
Angebote unter Str. 3(350« an die

KesMftSfteve der . Bad . Presse " .

WWW mmm

» WüiMW aÄÄS
von Karlsruhe zu kaufen gesucht.
Angeb . m . Preis u . Nr . BSvllO an
die Geschäfts ?!. der . Bad . Presse ".

Ein Herrenfahrrad
mittl . Große , gut erhalten , und

ein WetzZeug - Schrank
mit Spiegeltüre , ebenfalls gut er»
halten , zu kaufe « gesucht . Ange -
böte unter Nr. 3661« an die Ge»
schäftsstelle der „Bad . Presse " .

(Gebrauchte

Bandsägen
möglichst links , für elektr. Betrieb ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Angebote an Kaufmann .Harter .
Ulm i. Baden . 8652a .3.1

fürs Feld zu kaufen gesucht.
Annebote mit Preisangabe unter

Rr . B2600L an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten . 3 .2

guterhalten , schlanke
WAZUg , mittlere Figur . z«
kaufen gesucht. Angeb . u . 5826121an
die GeschäftSft. d. . Bad . Presse " erb.

Mass ereimer
zirka 16» St . billig z» ver-
kaufen . B26106

Schwaaenstratze 11.
Gin Gros

Hosenträger
billig abzugeben . B260V5

Kerr «» str«ste I« . 2 . Stock.

Kift « n

Für

dauernde Beschäftigung n
bei 357f)a .2.2

gutem Lohn

für sofortige Meldung gesucht vom

Gußstahlwerk Witten ,
Witte « a. d. Ruhr , Auestraße :
Dreher und Revolverbankdreher .
Vorarbeiter .
Einrichter für Revowerdänke .

Schloffer .

Hilfsarbeiter .

Pressen - und Sfenarbeiter .

Kofi und Logis wird nachgewiesen .
Fahrtartengeld wird zurückerstattet.

SV

2
7

40
39
70

Schön möbl ., hell ., gr . Zimmer
mit Eichenmöbel , Dipl .- Schreibtisch
2t., eventl . Wohn » u . Schlafzimmer
zu vermieten . B26126 .3. 1

Aknoemiestr . 65 . 2 Tr .
Zwei gut möbl. Zimmer od. auch

als Wohn - u . T6 »lafzimmer sind
billig zu vermieten . B26102

GvttcSauerstraßc 22 IV , lkS
Einfach möbl . Zimmer zu vcrm .

B26104 Fafanenstr . 37 III , rechts .
Möbl . Mansardenzimmer ist mo»

natlich für IS Jt mit Kaffee auf
15 . Sept . zu vermieten . S26093
Biktoriastraße 12 . 3. Stock, rechts.

ItaöMc 4 , i - ' ' "1 '" ™

zu vermieten .
möbl . Zimmer

B26135
^ ähringer Straße 17c, 4 . St . . ist
ein möbliertes Manfardenzimmer
sofort od . später zu verm 8326093

Großes Zimmer , unrnöbl . , ohneBe -
dienuna , sowie eine große u. eine
kleine Mansarde an solide Frauen
zu vermieten . Näher . Waldstr . 8.
4. Stock, Vorderhaus . B26112L .1

In gutem Hause 2 unmöblierte

Fräul . zu „„ —. .v . ... . .
Waldstratze 30, 4 . Stock.

in seder Größe stete
en.

r » IK, Kaiserstrak - 70.

re zu ver-
B25960 .3 .'2

ßWDWNMAW

Buchhalter
milttärfrei , flotter u. zuverlässiger
Arbeiter , möglichst perfekter Steno¬
graph und Masch>nenschreib«r, von
Brauerei zu alsbaldigem Eintritt
gefncht .

Gefl . Angebote mit Bekanntgabe
von persönlichen Verhältnisse « , Ge -
Haltsansprüchen , sowie Einsendung
von Zeugnis - Abschriften unter
Nr . 3619a an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse ' erbeten . 3.3

ZWUl KMM
mit guten Zeugnisien und Schreib -
masckinenlenntnis in Engrosgesch .
für MagaLw und Büro (in bad.
Mttelstadl ) zuin sofortigen Em -
tritt gesucht .

Angebote unt . Nr . 3606a an die
Geschäftskt. der „Bad . Presse ".

KNckerei
In der Nähe des neuen Haupt -

bcihnhofs ist eine Bäckerei auf 1.
Okt. zu verkaufen oder billig zu
vermieten .

Anacboie unter Nr . 8641 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

PferÄ - Verkauf .
2 schwere, junge Pferde preis -

wert zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . B26114 an die

Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .
Herren - u . l >nmenf » Ssr-

ra <l jeljr billig abzuaeb . B26142
Waldhornnraße 46 , 2 . Stock.

1914er Kaiserstühler
^ eisswein . prima Qualität , habe
ß .- c 3U verkaufen . Fritz Bürbach,ivirer , in Obersckopfheim bei
Ulenburg . 3L57a.L.l

»Stigei den V
u. kauft auch für unsere

^ Helden und Gefangene

Tllcken - FrMjsgste .
Wcantiert rein lohne Farbe und

in Pulverform , zur so-
ass^ '. . Selbstherstellung feinster ,
^ royolsreier , kalter oder warmerir. !. . cSi wi ii [ i kalter oder warmer

'»Nwnaden gegen Einsendg .
als «iv ^ für 10 Gläser zu lU—'U 1

° \ nc Wert od. in Feld -
d

'is $ J1. genauer Aufgabe»
j ^ bwgen direkt ab Fabrik «^ 6 .1

Rosenheim" , V * *w.uic nqnin » xjvetu .

Tienen - Tannenhsnly ,
echt , das Pfd . 1 .20 SRL,verkaufen B26070

mankestr. 20a . 4 . St . lks.

Feldkamera . 4^ et ?'
anastigmat , für Mk. 66 .— zu verkauf.
Angebote unter Är . B26I28 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Tüchtiger militärfreier
Raufmmm

aus der Äolonialwarenbranche auf
sofort aushilfsweise für selbständi -
gcn Posten gesucht. Kaution Be -
oingung . Schriftliche Angebote
erbeten an 3648a

Einkaussoerein der Kolonial «
warenhöndler Pf srihrim .

Reifender
und Einkassierer für die Südstadt
sofort gesucht . Angebote unter Nr .
B2S943 an die Geschäftsstelle der
.Badischen Presse " erbeten.

Mathematiker

Eile jiiyn SetMufecii
mr KanöarbeiieU,

namentlich geübt in feiner Kunststickerei, findet feste Anstellung . An-
geböte mit Zeugnis und GehaltSangabe unter Nr . 10996 an die Ge-
schäftSstelle der . Badischen Presse " erbeten .

Gesucht
zum sofortigen Eintritt für meine
Druckerer ein junger , militärfreier

Maschmekmeister
bei bohem Lohn . 36S9a .2.1
P . J . todfried , Heidelberg .
Ranch- , Kautabak- und Zigarren -

Fabriken .
<Sti » tkichtiger , zuverlässiger

Heizer
kann sofort gegen hohe » Loh »
eintreten . 3039a .2 .2

Brallerei Streib , Rastatt .

GefÄchl
ein zuverlässiger Heizer .
BL6M9 Bannwald -Allee 1 .

Tiir !,tiger

Hausbarsche
gesucht .

Drogerie Walz ,
Kurvensiraste 17 . 11001

SteR Gesuche

Ich suche für meinen Sohn , der
an Ostern ds . Js . mit sehr gutem
Abgangszeugnis aus der Volks¬
schule entlassen wurde , eine

Lehrsteile
bei einem Schlosser - oder Mecha-
nikcrmeister . Kost und Wohmrng
müßte beim Meister zu bekommen
sein . Eintritt könnte jederzeit er-
folgen . 3655 «

J . Seultert .
Bäckermeister und Konditor .

Todtmoos , bad . Schwarzwald .

oder

Altphilologe
mit ff»akultas für eiue bisher
internationale höhere Lehranstalt
gesucht . Derselbe muh längere
E " >
bercitung zur Einjährigenvrüsung
und diesen Zweig der Anstalt durch -
aus selbständig leiten können

Bewerbungen mit GehaltSan -
sprüchen unter F . H . 4O7O/9840a
an Nildoik Mosse . Heidelberg

mittl . Grö ^e u. kleiner ,
reparaturfrei , billig zu

verkauf . Amnlienstr . B ^ 2.1

SchSne Perltasche
'

Handarbeit , Altertum , Jahrg . 1828 .
zu verkaufen . Gcfl . Ang . u . $ 26092
an die Gesch . der „Bad . Presse ".

Gelegenheitskauf .
1 pr. moderne Perlenodrringe

mit Brillanten billig zu verkaufen .
B26107 Strif »ifa . » « , 4 . St . rerfitS .

Cm Stubenmageü ,
extra groß , billig abzugeben .
B260S1 Herrenftr . 13. 3 . St .

Eine schwarze, neue , eig . Dienst -
Reithose ist zu verkaufen .
«326091 Aclvienltr . 7. HI recht ?.

Billig abzugeben : L Paar bess.
Herenknopf» u . Schnürstiefel , Gr .
42 — 43 , per Paar .X 6 . Knaben «
lleberzieher für 11 — IL Jahr (Maß¬
arbeit ) 8 M, blau u . weiß gestreift .
Tailken - Waichkleid, Gr . 44 , passend
für Pflegeriii .* 6, lveiß . Leiuen -
kostüinrock M 3 , weißer Seidenhut
1 .50 .4 , fchli'. Tuchjaae J 3. um ,
Vogel . Durla cher Allee 24, 1 ? r . l .

MerschweM
priina Ware . 12 Paar , preiswert
zu verkauf . Älauv »
rechtste . 1« . Hth^ 2. St .. r. B« ,«

Schneider - Gesuch.
Suche für so ?ort einen tüchtigen

verl ?eir «teten Schneider . Zu er-
fragen in der Geschäftsstelle der
Bad . Presse " unter Nr . 11017.

Metzger - Gesuch .
Suche zum baldigen Ein -

tritt einen tiichtigen . mili -
tärfreien . Burschen bei gutem
Lohn. Kann auch Halbin -
valide sein . Angebote unt .
H . i !>;{<.> an II aMSen -
Hltiüu Sc Vogler A .-O, ,
Karlsruhe . 10910.3 .3

Zur Bedienung der 11010Stanzmaschinen
geübter Arbeiter oder Arbeiterin
für sofort gesucht .

SiMMliriit Ii. ffl. HJ .
Sofienktraße OD/71 .

Müßt

stellt dauernd ein 10822
vo » Lornsp ,

G . m . b . H .,
Holzspeditio » und Schiffahrt ,

ttarlsr . - Rheiuhafeu .
Südbeckenitraße 28.

Ii » . Hit

Für unser techn. Büro suchen wir
einen Lehrling für sofort .

Sc. .Oehmichen ,
m gltefttefte 26 . 10998

üH .
Ordentlicher , brav .Iunge . welcher

Lust hat , die Bäckerei zu erlernen ,
kann sogl . geg . Bezahlung eintreten .

Brot - und Feinbäckerei
Ott «» Siät -iu **«, Karlöruhe .

Akademiestraße 65 . ffl*1""

Hotel - NMemiidchen .
Ein gewandtes , zuverlässiges

Mädchen wird zum 15. September
gesucht. Zn erfragen unter Nr .
11013 in der Geschäftsstelle der
„Badischen Presse ".

« M - Aiich .
Zu sofortigem Eintritt wird

I ein in Küche und Haushalt
durchaus erfahr . , gediegenes

j Mädchen gesucht. 11000 I
Waidstrasie 48 , parterre .

liloe ,
35

!
®"

# ! Wim
zu älterer feiner Dame als Jung -
fer nach auswärts .

Angebote unter Nr . B26128 an
die Geschäftsstelle der »Badischen
Presse " erbeten .

Gemütliches ^ emt
kostenlos findet feingebildete Dame ,
evang ., musikalisch, gut Klavier
spielend , auch ältere Dame , bei
jüngerer Offiz .- Witwe , um dieser
Gesellschaft zu leisten . Nur Da -
men aus guter Familie wollen sich
unter Nr . 3662a in der Geschäfts -
stelle der „Badischen Presse " meld.

MiWnchm
findet Schüler höherer Lehran¬
stalt in der Nähe der Götheschule
bei ganzer oder teilweiser Pension
in kleiner , geb. Familie . Gefl . An-
geböte unter Nr . 10991 an die Ge -
schäftsstelle der „Bad . Presse " erb.

WWMKM

S—3 ZimmerUiohnnufl mit Zu-
behör, in der Nähe Nheinbafen zu
mieten gesucht. Angeb . mit Preis
u . Beschreib , unter B26058 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

W l . » te Ä «
freundl . schöne Wohnung , zwei
Zimmer u . Zubehör , Vorderbaus ,
gesucht . An «eb . unt . Nr . B25707
an die „Bad . Presse " erbeten . 2 .2

3u
« ge Krau , tiichtig in Haushalt
und Küche , sucht Stellung bei

einzelnem Herrn oder in frauenlos .
Hausl >alt . Angebote unter Rr .
B26138 an die Geschäftsstelle der

Badisäien Presse " erbeten .

ü «
Ludwig - Wilhelmftr . ü ist eine schöne
4 Zimmer -Wohnung im 4 . <ät » t

uf 1 . Oktober zu vermict . 8801*
Morgenstr . IL ist eine 2 Limmer «
wodnuug auf 1 . Okt. zu vermiet .,
ebendaselbst eine l Zimm «rw »h -
nu »a auf sos. » der 1 . Oktbr. Zu
erfragen p «rt lks. B96140 .2. 1

Rudolfstraße 27 ist auf 1 . Oktbr.
schchie Dreizimmerwohnung mit
Zubehör zu vermieten . Zu er-
fragen Part. B25899

Eofienstvas ' e lltöa , II . St . , ist eine
schöne Dreizimmerwohnung auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres
Sosienstraße 160a II . B26105

Wielandtstratze 8 ist eine Zweiziin -
merwohnung mit Gasleitung zn
vermieten . ' B26100

Großes , schön miibl. Zimmer m .
Schreibtisch zu verniiet . . evtl . mit
Küchenbenü^uug , bei Witwe ohne
Kinder . B 26097

Rudolkstraße 14 . ll . Stock.
Freundlich möbl . Zimmer sofort

zu vermieten . Nheinstrape 69.
4 . St . . Mlihlburg . B26086

Zwei Fräulein suchen L Zimmer
Wohnung mit Küche und Keller,

f 1 .

Ge^ckäftLstelle der

auf 1 . Okt. Angebote mit Preis -
angabe unter Nr . B26131 an die

Bad . Presse ".
Wohnung von 2—3 Zimmern od .

2 Zimm . mit Mans . wird v . 1 ,
Okt. bis 1 . April zu mieten ges . .
Hinterhaus nicht ausgeschlossen.
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B26073 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse ".

Gesucht wird eine Zweizimmcr -
» ohnunG nebst Küche u. Keller auf
sofort , Oststadt. Rintheimer Straße
u . Humboldtstr . bevorzugt . Ange-
böte unter Nr . B26090 an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse " .

Be « mter sucht
möbl . Zimmer

mögl . mit ganzer Kost . Angeb.
sofort unter C 525 T . M . /3651aan
Nndolf Moste. Mannheim .

Gut möbliert . Zimmer , 2 Betten ,
auch Wohn - und Schlafzimmer , mit
Küche oder Küchenbenuhuug zu
mieten gesucht. Angebote unter
B26I3L an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse ".

Geb . RmegeAfran
mit J4j . Äind sucht für 15 . Sept .
geräumiges Zimmer , möbl . oder
leer , in gutem Hause , event . mit
Pension und Familienanschluß .
Nähe Hoftheater , Mühiburger .Tor ,
Kriegstraße . Angebote mit PreiS -^
angobe unter Nr . B26049 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Kräftiges Mädchen , tagsüber
für alle häusl . Arbeiten gesucht .
BS6096 Waldstrasie «2 . 2 . St .

Ein jauberes , ehrliches , junges
Mädchen vom Lande , nickt unter
17 Jahren , für kleineren Haushalt ,
wird für sofort oder 15. Sept . ge-
sucht . Angeb . unt . Nr . B26116 an
die Geschärtsst. der . Bad . Presse " .

Tüchtiger , zuverlässiger

PseröeZmechZ
kann fosort eintreten bei 3664a .3 . 1

•J. Hoch , Miueralwajserfabrik ,
SMoßstr . 4 Rastatt . Teleph . 169.

Suche 1^ 1
°

; Mitdchen .
welches kochen kann . BL6118

Masel , Kaiser - Allee 71 .
Reinliches Mädchen für sofort

gesucht. B260Ä )
Frau Zimmermann , Lachnerstr. 24.

Snche aus 15. Sept . oder 1 . Okt.
ein fleißiges Mädch « , . Zu erst .
Angartenstr . 77 . parterre , nach -
mittags . B26I34

Damenput ;

Tüchtige Z u a r b e i t e r i n so-
fort gesucht . 10906 .3 3

V . & H , Baer .

M wieder

Ohne
Pre ^ crhobuntf '
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5°
Jo Deutsche Reichsanleihe.

(Dritte Kriegsanleihe .)
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere . 3"/» Schuld¬

verschreibungen des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1924 nicht

kündbar ; bis dahin kann also auch ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werde« . Die Inhaber
können jedoch darüber wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Belauf , Ver-
Pfändung usro ) verfügen .

Bedingungen .
1. Zeichnungsstelle ist die ReichSbank. Zeichnungen werden

von Sonnabend , den 4 . September , an
bis Mittwoch , den 22 . September , mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen
Zweiganstalten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung entgegengenommen . Die Zeichnungen können
aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank) und der Preußischen Central-Eenosienfchnftskasse in
Berlin , der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten , sowie

sämtlicher deutschen Banken . Bankiers und ihrer Filialen ,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände »
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen .
Auch die Post nimmt Zeichnungen an allen Orten am Schalter entgegen. Auf diese Zeichnungen ist zumId . Oktober die Vollzahlung zu leisten .

2. Die Anleihe ist in Stücken zu 20000. 10000, 5000 , 2000 . 1000 , 500 . 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar
am 1 . April und 1 . Oktober jedes Jahres ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. April 1916, der erste Zins -
schein ist am 1 . Oktober 1916 fällig.

3 . Der Zeichnungspreis beträgt , wenn Stücke verlangt werden, 99 Mark ,
wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis 15. Oktober 1916 beantragt wird, 98 ,80 Mark
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vergl. Z . 8).

4. Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in
Berlin bis zum 1 . Oktober 1916 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird durch diese
Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen.
Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehenskassen wie die
Wertpapiere selbst beliehen.

5 . Zeichnungsscheine find bei allen Reichsbankanstalten, Bankgeschästen , öffentlichen Sparkassen . Lebensversicherung ?
gesellschasten und Kreditgenossenschaften zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von
Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen. Die Zeichnungsscheme für die Zeichnungen bei der Post wewen durch dic
Postanstalten ausgegeben.

6 . Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt. Heber die Höhe der Zuteilung entscheidet das Ermessen
der Zeichnungsstelle . Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der
Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die
Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderungder Stückelung kann nicht stattgegeben werden.

7. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 30 . September d. I . an jederzeit voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet :

30°/o des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober 1915
20°/»
25\
25%

24 . November 1915
„ 22 . Dezember 1915
„ 22 . Januar 1916

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in mnden , durch 100 teilbaren Beträgen des Nenn-
werts . Auch die Zeichnungen bis zu 1000 Mark brauchen diesmal « icht bis zun » ersten Einzahluugs -
termin voll bezahlt zu werden . Teilzahlungen sind auch auf sie jederzeit, indes nur in runden durch 100
teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe
der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel : Es müssen also spätestens zahlen :
die Zeichner von Jt 300

Jl 100 am 24 . November . Jt 100 am 22 . Dezember , Jl 100 am 22. Januar»
die Zeichner von Jl 200

Jl 100 am 24 . November, Jt 100 am 22. Januar,
die Zeichner von M 100

Jl 100 am 22 . Januar .
Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.
Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzanweisungen des Reichs werden unter Abzug von

5 % Diskont vom Zahlungstage , frühestens aber vom 30 . September ab , bis zu dem Tage ihrer Fälligkeit in
Zahlung genommen .

8. Da der Zinsenlauf der Anleihe erst am 1 . April 1916 beginnt, werden auf sämtliche Zahlungen 5 % Stückzinsen
vom Zahlungstage , frühestens aber vom 30 . September ab , bis zum 31 . März 1916 zu Gunsten des
Z-ichn -r-

^
Beispiel : Von dem in Z . 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab für Stücke eintragunaenbei Zahlung bis zum 30 . Septbr . Stückzinsen für ein halbes Jahr — 2 ' /, °/o, tatsächlich zu zahlender Betrag also nur Jl 96,50 Jt 90,30am 18 . Oktober ,. für 162 Tage — 2 .25 ° /», „ „ Jt 96 ,75 Jl 96 .55

„ 24 . November .. für 126 Taoe --- 1,75 ° /«. .. .. .. „ Jl 97 .25 Jl 97 .05
für je 100 Jl Nennwert . Für jede 18 Tage , um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt , ermäßigt sich der Stückztnsbetrag um 25 Pfg

9 . Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichsbank - Direktorium ausgestellte
Awifthenscheinc ausgegeben, über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche später öffentlich
bekanntgemacht wird . Die Stücke unter 1000 Mark , zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit
größtmöglicher Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im Januar 1916 ausgegeben werden .

Berlin , im August 1915 .

Neichsbank - Direktorium.
Havenstein . v . Grimm .

Die unterzeichneten Firmen nehmen in Karlsruhe Zeichnungen auf die

neue 51 Deutsche Kriegsanleihe
zu den Bedingungen des Prospekts kostenfrei entgegen.

Badische Bank
Ignaz Eller«
Beit L. Homburger
Heinrich Müller
Rheinische Tredudank, Filiale Karlsruhe

Alfted Sseligmann & Ts.
Süddeutsche Disconto-Gesellschast A.-T.
Straus & Co . nmu
Peremsbauk Karlsruhe T. 85 . m . b . H.

Zeichnungen
auf die

57 . Kriegsanleihe
zu den Prospektbedingungen
nehmen spesenfrei entgegen 11004

Baer & Elend , Bankgeschäft ,
Kart-Friedrichstrasse 26. Telephon 223.

Am Donnerstag nachmittag von 3 '/«—7 Uhr und Areitag
vormittag von 8 Uhr ab findet durch den Verkäufer Zlpf in der
städt . Fischmarkthalle hinter dem Vierardtbad ein Vert ««f vo»
frischen Seefischen statt . 11016

Karlsruhe , den 1 . September 1916.
Städtische Schlacht» und Biehhofdirektio » .

Die prlidie Hacbprufimg' ii Reinigung -m .
Zsatral-

Aoiap
übernehmen

Emil Schmidt &Cons.
Ingenieure für Sanitäre - u. Heizungs -Aniagen .

jÄ

Hambs ,
weins -
gelfoe

Sohimier -
(Ztr . 17 Jl ) Bahnstation angeb .

Seife p . Pfund 17 -f nur
ca . lOO

Ffd .-
FAsier .

E . STapp , Ottensen b . Hamburg 62 . , liva

ili flaschirn au ISO lltar
1 . 3 . .

in Paketen für 100 Litsr
jH .4,50 £ r .M..5 .50

E'nf-̂ cha HarjteHamg, Anweisunggntt*.
.SSSuApfelmost.
Wer probt - lobt ! \

2o kästr.'tcn cfurxhmeine fficderlqffrt»

Sto
£2

Kaustruntetßff-Fabfi.t AZapf. Zell-Hennersbach *,
Niederlage für Jliihlbiirg : Drogerle Strauss .

LuWllung-.
WMreib-

Anierrithi . ftoufm. Mm
wird mit garantiertem Erfolg er -
teilt . Anmeld , an Lehrer 8tranv ,
Kronenstraße 15 , m . 26085 .2. 1

Töchterheim Loiseniiaos ll.
Bingen a. Rh ., Rochusberg . am Walde,
gegenüb . d . Niederwalddenkmal .
Haushalt , Wissenschaften , Gymnastik

Kratts Pension
bietet Damen und Herren vorzügl .
bürgerlich . Mittag - und Abendtisch .
Biirgerstr ." ii,II . nächst . d . Amalien -
straße . Daselbst 1 gut möbl . Zimmer
mit Bension zu verm . 8324782.7 .6

Näh -Ähle „Stepperin"
Jedermann !

kann mit dieser Ahle ohne
besondere Vorkenntnisse ar¬
beiten ; zerrissenes Schuh¬
werk . Zügel, Geschirre ,Pferde - u .Wagendecken u .s .w.
selbst reparieren . Schönster
Steppstich wie mit Maschine.
Zahlreiche Anerkennungen .
Verpackt u . portofrei mit ver¬
schied. Nadeln Mk . 2.— Nach¬
nahme od. Voreinsend . durch
Joh . Zucker , Botnang-Stuttgart

u . s. w.
liefert vorteilhaft

(Gewiiidefchneideöl , Mafch .- Ocl ,
Mvt . - Oel , Trnlismiss .- Ocl , Brchröl ,
Sihleiföl , gebrauchtes Oel . Masch -
ftett , Riemenfett , Terp .- Oelcrsah ,
Benzin usw . ). 16832 .3 .2

Chem . Fabrik F . Menzcr ,
Karlsruhe t . B .

Nutzbaumholz ,
rund und geschnitten , kaust in Ab -
fchlUssen bis Ende 191 « jedes
Quantum zu höchsten Preisen
größte deutsche Gewehrschaftfabrik .
Vermittler erha Iteu hohe Provision .

Franz M n -exs ». Mainz .IM Mir .3ß38rt. !U ChriftopM

r H HJT1 1 I I
Nicht versetzt !

Eänjähr.-Examen
ohne Zeitverlust .

Sichere Erfolge seit 53 Jahren .
Näheres durch 3590a .2.2

Höhere Handelsfchule
Kirchheim -Teck.

Johannes Schulze in Greiz liefert
Stoffe d . Reste billig
f . Damen - u . Herren -Kleid. Must. frei
1 Pak . Reste 26-40 M. p . Nachn . Zurück*
nahm. u . Umtausch i . 30 Tg. Wieder'
verk . ges . Guter Verdienst . 3645a .6.1

und Rat ^isr
Pfändungen

eMfrietira ? <
■Sfcr >'e :ben Sire sbforf .-i' "

j J

Unterstützung
Hilfein allen
Lagen durch.
Kapital oder
Bürgschaft

Diskret . ,Selbstgeb er
LAHR

Kaisersfr . 60
A. GAhNER

jf1nanri(?rB7tgsgescli

1

ASls Arken sMetalle für Kriegszwecke , dringend
nötig , kaust , soweit nicht Beschlag '
nahmeverbote entgegenstehen , *3
amtlichen Höchstpreisen . 10853 .5P

@ . ttaiser , Zähringrrstratze M -

Tchülienstr . 27 . pari ., könn . Serren
n . Damen an gut bürgert . Mittag ,
u . Nbendtifch teilnehmen . L2 !>»^

R ft HW VtSMm . .

Zeichnungen hierauf nimmt entgegen 11005

Bankhaus Garl
Karlsruhe beim Kathaus Hebelstrasse


	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]

